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Leitartikel

Was bringt das 
Regierungsprogramm 
den Gemeinden?

LGF Mag. (FH)  
Peter Heymich, 
MA 
Foto Privat

Gewohnt umfangreich ist mit 211 
Seiten das Regierungsprogramm 
der neu angelobten Bundesre-

gierung aus ÖVP, SPÖ und Neos. Bei (bei 
weitem nicht nur) aus Überschriften be-
stehenden Werken dieser Länge interes-
siert grundsätzlich der Inhalt. Interessant 
ist jedoch für Betroffene und uns als In-
teressenvertretung auch, was eben nicht 
enthalten ist, also entweder nicht verän-
dert oder nicht (prioritär) behandelt wer-
den soll.

Als ob gleich zu Beginn allzu große Er-
wartungen zerstreut werden sollten, wird 
nach der Erläuterung der Spielregeln der 
Koalition die Hauptpriorität der Regie-
rung, die Budgetkonsolidierung, erläutert. 
Ein EU-Defizitverfahren solle verhindert 
werden. Nach einem Kurzabriss geht es in 
die Details, die wir auf den folgenden Sei-
ten mit Schwerpunkt auf gemeinde- und 
gesellschaftsrelevante Themen zusam-
mengefasst und bewertet haben:

Gemeindefinanzen 
Zu einer gezielten Unterstützung der Ge-
meinden bekennen sich die Regierungs-
parteien. Es solle bei der Sicherung der 
Liquidität geholfen und in zukunfts-
trächtige Bereiche investiert werden. Ins-
besondere finanzschwache Gemeinden 
sollen dabei unterstützt werden. Eine 
Reformgruppe soll den nächsten Finanz-
ausgleich (2028) vorbereiten. Grundlage 
dafür soll eine klare Definition der Auf-
gaben von Bund, Ländern, Gemeinden 
und anderen öffentlichen Körperschaften 
sein, zuerst im Bereich der Schulerhal-
ter der Pflichtschulen. Finanzströme und 
Leistungen sollen verständlicher gestal-
tet werden. Auch der Slogan der „Aufga-
benorientierung“ (zu Beginn der letzten 
Finanzausgleichsperiode im Bildungs-
bereich mangels einheitlicher Daten und 
Einigkeit wieder verworfen) erlebt eine 
Renaissance.

Mehr als enttäuschend ist jedoch der 
Umstand, dass die Reform der Grund-
steuer, für die es bereits zwei Konzepte 
gibt und für die bereits eine beim BMF 
angesiedelte Arbeitsgruppe einen Be-
richt abgeliefert hat, ausgespart wurde. 
Damit würde eine der ehemals größten 
Einnahmequellen der Gemeinden weiter 
in die Bedeutungslosigkeit abrutschen.

Förderungen und Finanzen
Kryptisch mutet der Wunsch an, den ös-
terreichischen Stabilitätspakt im Hinblick 
auf die „Beiträge der einzelnen Gebiets-
körperschaften für die fiskalischen Her-
ausforderungen der nächsten Jahre“ an-
passen zu wollen. Im Zusammenhang mit 
dem  Konsolidierungspfad des Bundes 
könnte dies eine Verschärfung der De-
fizitobergrenzen für die Gemeinden be-
deuten.

Darüber hinaus soll das Förderwesen „re-
dimensioniert“ und befristet werden, der 
Klimabonus soll abgeschafft werden. 
Weitere Maßnahmen wie Effizienzstei-
gerungen im Gesundheitsbereich, die 
vermehrte Besteuerung von Widmungs-
gewinnen über die Immobilienertrags-
steuer, die vorzeitige Abschaffung der 
Umsatzsteuerbegünstigung für PV-An-
lagen, die Auswertung der motorbezo-
genen Versicherungssteuer auf E-Autos 
und die Anhebung der Tabaksteuer (inkl. 
Ausweitung auf alternative Erzeugnisse) 
kommen zwar in erster Linie dem Bund 
zu Gute, wirken sich jedoch auch positiv  
auf die Gemeinden aus, da sie von der 
Erhöhung der angesprochenen Abgaben 
aufgrund des Finanzausgleichs ebenfalls 
profitieren.

Verfassung, Menschenrechte  
und Verwaltung
Die Reform zur Kompetenzentflech-
tung soll „fortgesetzt“ werden, vor allem 
mit Blick auf die Bereiche „Energie, Ge-
sundheit und Bildung“. Ebenso soll eine 
umfassende Umsetzung der Informa-
tionsfreiheit erfolgen. Ob damit von dem 
geltenden Erfordernis einer Einzelfall-
prüfung im Sinne einer automatischen 
Veröffentlichung bestimmter Daten ab-
gegangen werden soll, war zu Redakti-
onsschluss noch nicht bekannt.
Das Rechtsinformationssystem soll zu 
einer zentralen Plattform für Veröffentli-
chungen von Bund, Ländern und Gemein-
den ausgebaut werden.

Ebenso soll das Vergaberecht entbüro-
kratisiert und durch die Stärkung der Eig-
nungskriterien und des Bestbieterprinzips 
reformiert werden. Zusätzlich sollen im 
öffentlichen Vergabewesen EU-Produk-
te bevorzugt werden, indem ein Anteil 
von europäischer Mindestwertschöpfung 

„ Ein Ge-
meindepaket 
fehlt eben-
so wie die 
Grundsteuer-
reform. Vom 
Entfall von 
Steuerbe-
günstigungen 
profitieren 
die Gemein-
den immerhin 
indirekt.“

Leitartikel

Ein Gutteil der Österreicher:innen dürfte vermutlich 
bereits zufrieden sein, dass nach rund 140 Tagen 
überhaupt eine Bundesregierung angelobt wurde 
und ein Regierungsprogramm vorliegt. Das Thema 
Gemeindefinanzen kommt erst auf Seite 150 von 
211 vor. Das ist bedenklich, wenngleich es noch 
vor den Themen Umweltschutz, Sport, Mobilität, 
Bildung, Verwaltung und der Kultur angesprochen 
wird.

Welche Chancen, aber auch Schwächen das 
Regierungsprogramm für die Gemeinden bringt 
und wodurch sie direkt oder indirekt betroffen sind, 
lesen Sie in diesem Beitrag.
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Abwasser sollen durch die Absicherung 
der Förderung der Siedlungswasserwirt-
schaft erhalten werden, Wasser als öf-
fentliches Gut soll in der öffentlichen 
Verfügungsgewalt bleiben, die Trinkwas-
serversorgung hat absoluten Vorrang vor 
allen anderen Nutzungen. 

Nahversorger sollen durch eine Standort-
offensive zurück in die Ortskerne geholt 
werden, diejenigen, die gänzlich digital 
oder in Randzeiten digital und ohne an-
gestelltes Personal betrieben werden, 
werden aus dem Öffnungszeitengesetz 
ausgenommen.

Im Bereich Breitband sollen bestehende 
Förderinstrumente evaluiert werden, um 
den Ausbau zu beschleunigen und einen 
Wettbewerb der Diensteanbieter zu stär-
ken. Die Gemeinden sollen dabei ver-
pflichtend eingebunden werden, Syner-
gien aus anderen Infrastrukturprojekten 
genutzt und ein Glasfaserkataster als Teil 
eines Tiefbauatlas eingerichtet werden.

Bildung
Markante Vorhaben sind die Einführung 
des verpflichtenden zweiten Kindergar-
tenjahres inklusive erhöhter Besuchs-
pflicht bei mangelnden Deutschkennt-
nissen und die Verbesserung des 
Fachkraft-Kind-Schlüssels. Für eine 
Qualitäts- und Ausbau-Offensive im 
Bereich der Elementarpädagogik stellt 
der Bund ab 2026 ein zusätzliches Res-

für öffentliche Ausschreibungen und bei 
Inanspruchnahme europäischer Förder-
instrumente verlangt wird. Außerdem soll 
eine „Reform der bestehenden Politiker-
bezügeregelung unter Bedachtnahme 
auf internationale Vorbilder“ kommen. In 
welche Richtung die Anpassung erfolgen 
soll, wird nicht verraten.

Die Länder und Gemeinden sollen aus 
Bundessicht jedoch den „Digitalen Akt“ 
ausrollen und Vereinfachungsmöglich-
keiten in ihren Bauordnungen prüfen. Die 
digitale Verwaltung werde ausgebaut 
und analoge sowie persönliche Hilfestel-
lungen gewährleistet, damit niemand zu-
rückbleibt. Für Gemeindemandatar:innen 
interessant dürfte die Einführung einer 
staatlichen bzw. staatlich bezuschussten 
Rechtsschutzversicherung für kommu-
nale Funktionen sein. Ebenso wird die Re-
gionalförderung als ein wichtiges EU-Fi-
nanzierungsinstrument für die Regionen 
abgesichert und werden die Förderinst-
rumente weiterentwickelt. 

Daseinsvorsorge und Infrastruktur  
(am Land)
Eine flächendeckende Bargeldversor-
gung soll gemeinsam mit der National-
bank sichergestellt werden. Ortskerne 
sollen attraktiviert und belebt werden. 
Die Nutzung und Revitalisierung histo-
rischer Gebäude soll erleichtert werden, 
Leerstände mobilisiert werden. Die Was-
serversorgung und die Entsorgung von 

sourcenpaket zur Verfügung. Zur Verbes-
serung der Betreuungssituation können 
die Bundesländer in Abstimmung mit 
Gemeinde- und Städtebund die Mittel 
je nach Ausgangslage vorrangig in den 
Ausbau des Angebotes sowie in die lau-
fende Finanzierung des bestehenden An-
gebotes und/oder in die Bildungsqualität 
sowie in Maßnahmen zur Behebung des 
pädagogischen Fachkräftemangels in-
vestieren.

Im schulischen Bereich soll die Schul-
autonomie gestärkt werden und ein Stra-
tegiedialog zwischen Bund und Ländern 
sowie Städte- und Gemeindebund mit 
dem Ziel einer Aufgabenreform  initiiert 
werden. Hervorstechend ist, dass die 
Gemeinden aus der Verantwortung ent-
lassen werden sollen, die Kosten für die 
Schulassistenz für Schülerinnen und 
Schüler, die ein Recht auf Schulassistenz 
haben, zu tragen. Zwar sollen Ganztages-
schulen ausgebaut werden, die derzeiti-
ge Finanzierung soll jedoch schrittweise 
auf ein neues, transparentes System zur 
Finanzierung der Freizeit- und Stützpä-
dagoginnen und -pädagogen durch den 
Bund umgestellt werden. In ländlichen 
Regionen wird die Möglichkeit gestärkt, 
Klassen mit AHS-Standard auch in Mit-
telschulen zu führen. 

Generell soll ab der fünften Schulstufe 
das Fach Demokratiebildung verpflich-
tend verankert werden. Zur Sicherstellung 
des Schwimmunterrichts werden durch 
Bund, Länder und Gemeinden Maßnah-
men ausgearbeitet, wobei bestehende 
Förderprogramme und Angebote weiter-
entwickelt werden sollen. Außerdem soll 
die Finanzierung des Schülergelegen-
heitsverkehrs durch den Familienlas-
tenausgleichsfonds verbessert werden, 
um sicherzustellen, dass alle Schülerin-
nen und Schüler unabhängig von ihrem 
Wohnort eine zuverlässige und sichere 
Anbindung zu den Schulen haben.

Gesundheit und Pflege 
Österreichweit sollen Erstversorgungs-
ambulanzen, Pflege- und Therapiepraxen 
sowie das Telemedizin-Angebot ausge-
baut werden und soll eine Vor-Ort-Ver-
sorgung (z.B. durch Heimärzte) für nicht 
mobile Patientengruppen eine Reduk-
tion der Krankentransporte bewirken. 

Foto: BKA / Andy Wenzel

Eine Angleichung der Ärztegehälter und 
die Vereinheitlichung des Dienstrechts 
könnte ein Ausbrechen aus der bundes-
länderweisen Tradition des sich gegen-
seitig „Hochlizitierens“ ermöglichen. Der 
in Kärnten bereits verfolgte Grundsatz 
„Daheim vor stationär“ findet sich eben-
so als Priorität im Regierungsprogramm.
Eine ausreichende Gesundheitsver-
sorgung in den Regionen soll durch den 
flächendeckenden Ausbau von Primär-
versorgungszentren und eine bessere 
Verzahnung von Pflege und Betreuung 
mit dem Gesundheitswesen sowie die 
Attraktivierung von Kassenstellen für 
Ärztinnen und Ärzte erfolgen.  Ebenso 
sollen weitere Gemeinden Community 
Nurses gefördert bekommen.

Standort, Bürokratieabbau
Um die schwächelnde (Bau-)Konjunktur 
zu stützen, sollen halböffentliche und öf-
fentliche Investitionen nach Möglichkeit 
in der bestehenden Budgetrahmenpla-
nung (nicht strukturell budgetrelevant) 
vorgezogen bzw. beschleunigt werden 
– mit einem besonderen Fokus auf den 
Hochbau.

Ebenso soll die immer wieder nach zähen 
Gesprächen verlängerte Schwellenwer-
teverordnung, welche den Rückfall der 
derzeitigen Wertgrenzen für die Direkt-
vergabe auf deutlich niedrigere Werte 
verhinderte, valorisiert und ins Dauer-
recht übernommen werden.
Im Rahmen der Fachkräftestrategie sol-
len bestehende (geringer qualifizierte) 
Beschäftigte leichter „aufqualifiziert“ 
werden können und in Richtung Lehrab-
schluss gebracht werden. Der besondere 
Schwerpunkt dieser Maßnahme liegt auf 
Frauen.

Energie(-wende) und -netze
Das „überragende öffentliche Interesse“ 
für Energiewendevorhaben soll im Geneh-
migungsverfahren bei Interessenabwä-
gungen verpflichtend zu berücksichtigen 
sein. Ebenso soll bei Infrastrukturprojek-
ten von überregionaler Bedeutung ein 
verbindlicher Koordinationsmechanis-
mus im Bereich der Raumplanung einge-
führt werden.

Auf europäischer Ebene wird sich die 
Bundesregierung für eine Überarbei-

„ Besser 
werden sollen 
die Gesund-
heitsver-
sorgung am 
Land, der 
Schülerge-
legenheits-
verkehr und 
die Schul-
autonomie. 
Auch ver-
pflichtendes 
2. KIGA-Jahr 
geplant.“

„ Verpflich-
tend einzu-
binden sind 
Gemeinden 
beim Breit-
bandausbau. 
Erleichterun-
gen sind bei 
Leerständen, 
Vergabe und 
Nahversor-
gern ge-
plant.“

LeitartikelLeitartikel

Die österreichische Bundesregierung
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tung der Preisbildung („merit-order“) im 
Energiesektor einsetzen, um eine stabile 
Preisgestaltung zu etablieren. Zusätzlich 
soll eine bundesweite Expertengruppe 
zur Senkung der Energiepreise geschaf-
fen werden. 

Ein Infrastrukturplan soll die Grundla-
ge für eine länderübergreifende Infra-
strukturplanung liefern, Synergien bei 
der Trassenfindung, dem Ausbau der 
Netze und Speicher ermöglichen und - 
gemeinsam mit öffentlichen Finanzie-
rungsmöglichkeiten - Kostenvorteile bei 
Netzkund:innen bewirken. 

Der Einsatz von Erdkabeln soll erleichtert 
werden, soweit dies technisch und wirt-
schaftlich darstellbar ist. Bilanziell sollen 
100 Prozent des inländischen Stromver-
brauchs in Österreich gedeckt werden 
können. Dafür setzt die Bundesregierung 
auf den Ausbau heimischer Energieträ-
ger (PV, Wind, Wasserkraft, Biomasse).

Leistbares Wohnen
Sanierungs- und Dekarbonisierungs-
maßnahmen im Wohnbau sollen voran-
getrieben werden, ebenso soll die kom-
munale Wärmeplanung vorausschauend 
und transparent gestaltet werden. Die 
EU-Gebäudeenergieeffizienz-Richtlinie 
soll zeitnahe in österreichisches Recht 
umgesetzt werden, um Planungssicher-
heit zu schaffen. Ebenso sollen Modelle 
zur Unterstützung der Gemeinden bei 
der Finanzierung von Grundstücksbe-
vorratungen und Baulandmobilisierung 
entwickelt werden.

Mobilität und Tourismus
Generell soll ein Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs und des so genannten „Aktiv-
verkehrs“ (Gehen, Radfahren) erfolgen, 
um den ländlichen Raum besser anzu-
binden und eine klimafreundliche Mobi-
lität für alle zu ermöglichen. Erwähnens-
wert ist auch das Ziel der Schaffung 
einer nationalen Buchungsplattform, um 
österreichweit unternehmensübergrei-
fende und diskriminierungsfreie Ver-
triebslösungen für den öffentlichen Ver-
kehr zu ermöglichen. Ebenso sollen die 
Rahmenbedingungen, um den Gemein-
den und Bundesländern einen raschen 
und attraktiven Ausbau des Mikro-ÖVs 
zu ermöglichen, verbessert werden. Ein 

Schwerpunkt liegt auf der Lösung der 
"letzten Meile" und einer besseren ÖV-
Erschließung, auch an schulfreien Tagen. 

Dies ist auch die Brücke zum Tourismus, 
wo Effizienzsteigerung durch Rollen- 
und Aufgabenklärung von Bund, Län-
dern, Regionen sowie weiteren Stake-
holdern des touristischen Ökosystems 
stattfinden sollen. So sollen im Bereich 
der „letzten Meile“ und dem sogenann-
ten Mikro-ÖV aufgrund von derzeit 
fehlenden ÖV-Angeboten im ländlichen 
Raum Bedürfnisse der Beschäftigten 
und der Lehrlinge des Tourismus be-
rücksichtigt werden. Das Zielnetz 2040 
soll hinsichtlich der optimalen Wirksam-
keit für die Bürgerinnen und Bürger, der 
Effektivität der eingesetzten Mittel so-
wie der Krisen- und Klimaresilienz eva-
luiert, weiterentwickelt und beschlos-
sen werden. Diesbezüglich müssen aus 
Kärntner Sicht die bisherigen Anstren-
gungen fortgeführt werden, um alterna-
tive Trassenführungen im Sinne der im 
Zentralraum von Güterlärm betroffenen 
Bürger:innen und Betrieben von (Touris-
mus-)Gemeinden zu planen.

Sport
Zur Entwicklung von Talenten im Brei-
ten- und Spitzensport wird die Zusam-
menarbeit zwischen Schulen, Vereinen 
und Verbänden weiterentwickelt. 

Betreffend Sportinfrastrukturen wird ein 
nationales Sportinfrastrukturkonzept 
geprüft. Ein Plan zur Errichtung und Sa-
nierung neuer sowie bestehender Sport-
stätten unter Einhaltung von Nachhal-
tigkeitskriterien und Maßnahmen der 
Energieeffizienz bzw. -optimierung für 
Bau und Betrieb wird in Zusammenarbeit 
mit den Bundesländern und Gemeinden 
erarbeitet. Neben multifunktionellen 
Stadien und Hallen über Trainings- und 
Leistungszentren bis zu Bewegungs-
infrastruktur für den Gesundheits- und 
Breitensport wird ein besonderes Au-
genmerk dem hallenabhängigen Sport 
(z.B. Schwimminfrastruktur) gewidmet.

Konzepte zur verstärkten Öffnung öf-
fentlicher Sporteinrichtungen in Ab-
stimmung mit den Bundesländern 
werden erarbeitet (Bsp.: digitale Bu-
chungs- und Schließsysteme).

Integration
Wohl auch unter dem Eindruck aktueller 
Attentate sind in den Bereichen Migra-
tion und Integration Verschärfungen ge-
plant. So sollen künftig ab dem ersten 
Tag rechtlich bindende Maßnahmen und 
Prozesse greifen und soll ohne sehr gute 
Deutschkenntnisse keine Chance auf Er-
langung der Staatsbürgerschaft beste-
hen. Der Familiennachzug soll (möglichst) 
sofort gestoppt werden.

Schulen und Kindergärten werden ver-
stärkt als Orte der Bildung, wo Integra-
tion stattfindet, begriffen. Daher wird im 
Lehrplan für zukünftige Schul- und Kin-
dergartenpädagog:innen eine "Integrati-
onskompetenz" verankert. Mehr Wert wird 
künftig auch auf die Kooperation der El-
tern gelegt. So soll eine Nicht-Teilnahme 
an Elternabenden und Schulveranstal-
tungen Konsequenzen haben und sollen 
bei einer Verletzung der Mitwirkungs-
pflicht letztlich auch Verwaltungsstrafen 
möglich sein. 

Verpflichtende Deutschkurse sollen künf-
tig mit Abschlussprüfungen ausgestaltet 
werden, dafür soll die Vereinbarkeit mit 
der Arbeit verbessert werden. Im Sinne 
einer schnelleren Integration in den Ar-
beitsmarkt sollen raschere Anerkennun-
gen bereits erlangter Kompetenzen mög-
lich sein. Darüber hinaus sollen sowohl die 
Indikatoren für die Rot-Weiß-Rot-Kar-
te (auch bei Lehrlingen) als auch für die 
Mangelberufsliste überarbeitet werden.

Klimawandel und Katastrophenschutz
Um der nächsten Generationen eine in-
takte Umwelt zu hinterlassen, sollen Ar-
tenreichtum sowie naturnahe und natür-
liche Lebensräume gesichert werden. Für 
eine effektive Umsetzung der Ziele der 
Verordnung zur Wiederherstellung der 
Natur in Österreich muss die praktische 
Umsetzbarkeit gewährleistet werden. 
Dabei sollen Bund, Länder und Gemein-
den gemeinsame Ziele vereinbaren. 

In enger Zusammenarbeit mit Wissen-
schaft und Praxis werden Klimarisiko-
analysen/-bewertungen und Gefah-
ren- und Risikokarten auf regionaler und 
lokaler Ebene der Öffentlichkeit sowie 
insbesondere den Kommunen und Ge-
meinden kostenlos und leicht verständ-

lich bzw. interpretierbar zur Verfügung 
gestellt. Klimawandel-Anpassungsre-
gionen sollen gestärkt und ausgebaut 
werden, ihre Erfahrungen modellhaft für 
weitere Maßnahmenschwerpunkte her-
angezogen werden.

Kunst und Kultur
Kunst und Kultur sollen mehr Platz in der 
elementarpädagogischen und schuli-
schen Ausbildung bekommen. Eine stär-
kere Verschränkung und Kooperation des 
Regelschulwesens mit Musikschulen, Kul-
turinstitutionen und der Kunstszene soll 
erzielt werden, wobei bestehende Ange-
bote verstärkt genutzt werden sollen.

Zusätzlich soll das Denkmalschutzge-
setz evaluiert werden und braucht es 
bessere Rahmenbedingungen, um Leer-
stände in Gemeinden für Kunst und Kul-
tur zu nutzen. Ebenso sollen die umsatz-
steuerrechtlichen Regelungen bei der 
Zwischennutzung von Gebäuden durch 
gemeinnützige Kunst- und Kulturvereine 
geprüft werden.

„ Ebenso ge-
plant sind ein 
nationales 
Sportinfra-
strukturkon-
zept, Ver-
schärfungen 
bei der Inte-
gration und 
eine bessere 
Vernetzung 
von Schulen, 
Kunst und 
Kultur.“

„Bekennt-
nisse finden 
sich auch 
zur Energie-
wende, Ener-
gieautarkie, 
attraktiven 
Mikro-ÖV-
Angeboten 
und einem 
gemein-
samen 
Verkehrs-
buchungs-
system.“

LeitartikelLeitartikel
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Leitartikel / InterviewLeitartikel / Interview

Wie waren die dritten Regierungs-
verhandlungen in nur einem Jahr?
Ganz offen: die letzten Monate waren 
eine irre Achterbahnfahrt. Verhandlun-
gen, Kassasturz, Budgetloch, 300 Ver-
handler – auf einmal das Verhandlungs-
aus. Und schwupp, nach Kickl’s Scheitern 
gehen die eigenen Verhandlungen wieder 
los. Das hinterlässt Spuren. Auch im Po-
sitiven. Alle sind mit Kompromissbereit-
schaft an den Tisch zurückgekehrt. Es 
waren Lösungen möglich – vom Miet-
preisstopp bis zum Budget – die beim 
ersten Mal noch unmöglich schienen.

Spürten Sie Druck, sich im zweiten 
Anlauf doch noch zu fi nden?
Druck nicht. Es war nur so, dass nach 
dem Scheitern von Kickl an seinem Re-
gierungsbildungsauftrag für Österreich 
nur zwei Wege übrigblieben: 
•  Neuwahlen samt Stillstand, Hick-Hack 

und Chaos oder
•  eine Regierung, die Österreich an obers-

te Stelle setzt und für Stabilität sorgt.

Wo waren Kompromisse 
am schwierigsten?
Beim Budget. Es ging darum, das hinter-
lassene Loch der Vorgängerregierungen 
möglichst gerecht wieder zu schließen. 

Wie haben Sie die Regierungsverhand-
lungen in Summe empfunden?
Schwierige Zeiten, zwei Gesprächs-
partner, die noch nie in der Position 
waren zu verhandeln und die Notwen-
digkeit von drei Koalitionspartnern, um 
Stabilität zu erreichen. Und dann Kickl, 
der bewiesen hat, dass er aus der Op-
positionsrolle nicht herauskommt.

Wie hoch war der Druck, sich im zwei-
ten Anlauf zu fi nden?
Hier geht’s nicht um Druck, denn wir 
waren ja handlungsfähig und es gab 
eine funktionierende Regierungsmann-
schaft. Jede Partei hat ideologische 
Vorstellungen, wie ein Staat zu führen 
ist. In Koalitionen muss man von seinen 
Grundsätzen bis zu einem gewissen 
Maß abrücken, das war die Schwierig-
keit bei drei Verhandlern: Wie fi ndet 
man einen Kompromiss mit dem klaren 
Ziel, den Wirtschaftskreislauf zu erhal-
ten, der die Grundlage für alles ist. Wie 
in der Familie, wenn Eltern und Kinder 
in den Urlaub fahren wollen, der eine 
will schwimmen, die andere in die Ber-
ge und der dritte will einen Sprachkurs 
machen – bring das einmal unter einen 
Hut.

Was waren die schwierigsten Themen 
für eine Kompromissfi ndung?
Das Schwierigste ist, die ideologische 
Grundausrichtung jeder Partei zu er-
halten, damit sie für die Menschen er-
kennbar ist und trotzdem ein Arbeits-
papier mit Reformen und Investitionen 
auf den Tisch zu bringen. Die ÖVP steht 
für Leistung, Eigenverantwortung, in 
der SPÖ möchten einige einen „Vollkas-
kostaat“ und die Neos wollen oft zu viel 
auf einmal.

Der Plan ist eine ganze Gesetzge-
bungsperiode zu dritt zu schaffen. Wie 
förderlich/erschwerend ist das für die 
Einigung auf ein Programm?
Koalition ist immer ein „Aufeinander 
Zugehen“ und Kompromisse schließen. 

„Alle sind mit 
Kompromiss-
bereitschaft 
an den Tisch 
zurückge-
kehrt.“

„Ein Bundes-
kanzler, der 
selbst bis vor 
kurzem Kom-
munalpoliti-
ker war, kennt 
die Sorgen 
und Bedürf-
nisse der 
Gemeinden 
ganz genau. “

Die Regierungsverhand-
lungen sind zu Ende. 
Mit SPÖ-Klubobmann 
Philip Kucher war bis 
zum Schluss immer ein 
Kärntner im Raum. Das 
Gemeinde Magazin hat 
Einblicke bekommen.

Wenn alle einen Beitrag leisten müssen, 
müssen das bitte auch wirklich alle tun. 
Uns ist es gelungen, dass auch Banken, 
Energiekonzerne, Privatstiftungen und 
Co. einen fairen Beitrag leisten.

Der Plan ist eine ganze Gesetz-
gebungsperiode zu dritt zu schaffen. 
Wie förderlich/erschwerend ist das 
für die Einigung auf ein Programm?
Jede Regierungsverhandlung ist auf 
eine volle Periode angelegt. Die meisten 
schaffen das auch annähernd. Nur wenn 
FPÖ und ÖVP zusammenarbeiten nie. Die 
statistisch instabilste Regierungsform 
hält im Schnitt nur 2,5 Jahre.

Was können sich die Gemeinden 
konkret erwarten?
Die Situation der Gemeinden ist schwie-
rig. Wir werden sie fi nanziell unterstüt-
zen. Unser Budget-Paket sieht höhere 
Einnahmen vor. Etwa durch Beiträge von 
Energiekonzernen. Mehreinnahmen der 
Republik bedeuten höhere Ertragsanteile 
für Gemeinden. Das ist ein erster Schritt. 
Dazu kommen Maßnahmen zur Belebung 
der Ortskerne, Ausbau der Kinderbetreu-
ung und in Zukunft soll es wieder in jeder 
einzelnen Gemeinde einen Bankomaten 
geben.

Philip Kucher 
(Nationalratsabgeordneter, SPÖ): 

Gabriel Obernosterer
(Nationalratsabgeordneter, ÖVP): 

Wichtig ist, dass man zusammengefun-
den hat und jetzt für die Menschen im 
Land arbeitet. Wer in Populismus und 
Ideologie stecken bleibt, schafft diesen 
Schritt nicht.   

Was können sich die Gemeinden von 
der neuen Bundesregierung aus Ihrer 
persönlichen Sicht erwarten?
Ein Bundeskanzler, der selbst bis vor 
kurzem Kommunalpolitiker war, kennt 
die Sorgen und Bedürfnisse der Ge-
meinden ganz genau. 
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GPS-Tracking 
in Dienstwägen

Mag. 
Gernot Hobel
Jurist des 
Kärntner 
Gemeindebundes

Foto Varh

Der Einbau von GPS-Tracking-Sys-
temen in Dienstwägen der Ge-
meinde kann aus unterschied-

lichsten Motiven heraus erfolgen. Bei 
Fahrzeugen im Bauhof besteht die Mög-
lichkeit, im Winterdienst die Route auf-
zuzeichnen, um späteren Haftungspro-
zessen begegnen zu können. Es kann 
Schwarzfahrten vorgebeugt und auch ein 
automatisches Fahrtenbuch geführt wer-
den. Bei der Nutzung gibt es Einschrän-
kungen aus arbeitsrechtlicher und daten-
schutzrechtlicher Sicht:

Arbeitsrecht  
Aus arbeitsrechtlicher Sicht handelt es 
sich bei derartigen GPS-Systemen auf 
Grund der dauernden Überwachungs-
möglichkeit (selbst ohne Speicherung der 
Standortdaten) in aller Regel um Kontroll-
maßnahmen, die die Menschenwürde be-
rühren. Ist in der Gemeinde bzw. dem Ge-
meindeverband eine Personalvertretung 
eingerichtet, so obliegt dem Vertrauens-
personenausschuss die Mitwirkung bei 
der Einführung einer solchen Maßnahme 
(siehe dazu § 7 Abs. 2 lit. c Kärntner Ge-
meinde-Personalvertretungsgesetz – K-
GPVG).

Besteht keine Personalvertretung, muss 
von den einzelnen Bediensteten für die 
Einführung bzw. Nutzung dieser Maßnah-
me eine schriftliche Zustimmungserklä-
rung eingeholt werden.

Die Verwendung eines GPS-Ortungssys-
tems in einem auch zur Privatnutzung zur 
Verfügung gestellten Dienstwagen ohne 
der Möglichkeit, dieses in der Freizeit ab-
zustellen, verletzt aber in jedem Fall die 
Menschenwürde und kann daher auch 
nicht Gegenstand einer Zustimmung sein 
(Thomas Majoros, „GPS-Tracking“ als 
mitbestimmungspfl ichtige Kontrollmaß-
nahme, DRdA-infas 2023, 69).

Datenschutz
Mithilfe von GPS-Trackern werden perso-
nenbezogene Daten der Bediensteten, vor 
allem deren Aufenthalte, Fahrtstrecken 
sowie Arbeitszeiten, aufgezeichnet und 

verarbeitet. Sohin führt kein Weg daran 
vorbei, für diese Verarbeitung einen Recht-
fertigungsgrund zu suchen.

Mangels gesetzlicher Grundlage für das 
GPS-Tracking sowie der Notwendigkeit zur 
Erfüllung des Dienstvertrages verbleiben 
nur zwei Rechtfertigungsgründe: eine Ein-
willigung oder berechtigte Interessen.

Zur Einwilligung:
Betreffend die Einwilligung hat in der ange-
führten neuen Entscheidung das Bundes-
verwaltungsgericht hervorgehoben, dass 
es im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses 
fraglich sei, ob überhaupt die für daten-
schutzrechtliche Zustimmungserklärun-
gen erforderliche „Freiwilligkeit“ vorliegen 
könne. Im konkreten Fall lag aus Sicht des 
Bundesverwaltungsgerichtes keine Frei-
willigkeit vor. Dies zeige sich schon allein 
dadurch, dass bislang noch nie ein Dienst-
nehmer der Arbeitgeberin die Zustimmung 
verweigert habe und das GPS-System 
durch die Bediensteten nicht ausgeschal-
tet werden könne.

Meines Erachtens wird man jeweils im kon-
kreten Fall prüfen müssen, ob wirklich eine 
freiwillige Einwilligung erfolgen kann, zumal 
in mehreren Bereichen (z.B. Urlaubsverein-
barung) freiwilliges Einvernehmen mit den 
Dienstnehmern herstellbar ist. Allerdings 
sollte bei der Ausgestaltung der Einwilli-
gungserklärung besonders vorsichtig vor-
gegangen und jeder Anschein einer Druck-
situation verhindert werden. In diesem Fall 
und bei entsprechenden Informationen 
kann die Einwilligung den Einsatz von GPS-
Trackern aufgrund dieses Erlaubnistatbe-
standes rechtfertigen. 

Zudem hat die betroffene Person im Falle 
der Einwilligung als Rechtsgrundlage für 
die Verarbeitung ein Widerrufsrecht, des-
sen Ausübung genau so einfach sein muss 
wie die Erteilung der Einwilligung.

Zum berechtigen Interesse:
Neben der Einwilligung kann der Erlaubnis-
tatbestand des „überwiegenden berech-
tigen Interesses“ gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f 

Die Nutzung von GPS-Systemen in 
Dienstwägen kommt in der Praxis immer 
häufi ger vor. Bei der Einrichtung der-
artiger Systeme ist neben der Einhaltung 
von arbeitsrechtlichen Schranken auch 
zu beachten, dass für den Betrieb solcher 
Systeme datenschutzrechtliche Regelun-
gen einzuhalten sind. 

In einer neueren Entscheidung hat das 
Bundesverwaltungsgericht (BVwG vom 
25.08.2022, W214 2207491-1) seine 
Spruchpraxis weiterentwickelt und dar-

gelegt, dass Arbeitgeber GPS-Sys-
teme in Dienstwägen zulässig 

betreiben können, sofern 
technische und orga-

nisatorische Ein-
schränkungen 
implementiert 
werden.

RechtstippRechtstipp
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DSGVO herangezogen werden. Dabei ist 
eine konkrete Interessenabwägung vor-
zunehmen. Es benötige für den Eingriff in 
die schutzwürdigen Persönlichkeitsrech-
te des Dienstnehmers ein überwiegendes 
berechtigtes Interesse der Arbeitgebe-
rin an der jeweiligen Maßnahme, die zur 
Erreichung eines berechtigten Zwecks 
erforderlich sei. Die Maßnahme muss 
zudem das gelindeste Mittel zur Zweck-
erreichung sein.

In der gegenständlichen Entscheidung 
hat die Arbeitgeberin einige Zwecke an-
geführt, die seines Erachtens den Einsatz 
einer GPS-Überwachung aufgrund be-
rechtigten Interesses rechtfertigen. Da-
raus lassen sich einige (auch allgemein 
gültige) Schlüsse ziehen:

  Diebstahlssicherung
Es besteht ein überwiegendes berech-
tigtes Interesse der Arbeitgeberin am 
Eigentumsschutz. Die Maßnahme ist 
geeignet, um den Diebstahl von Dienst-
wägen zu verhindern, wobei hierfür die 
Übermittlung der Daten mit einer Ver-
zögerung von einigen Minuten bzw. (in 
Ausnahmefällen) die Speicherung der 
GPS-Daten für wenige Tage genüge. 
Das BVwG trug der Arbeitgeberin auf, 
die entsprechenden technischen Vor-
kehrungen zu treffen, damit bei Privat-
fahrten die Standortdaten der Dienst-
nehmer nur im Falle eines Diebstahls 
abgerufen werden können.

  Protokollierung von Arbeitszeit 
und  Ruhepausen
Die Arbeitgeberin hat ein Interesse an 
der Überprüfung der Arbeitszeiten und 
Ruhezeiten. Die Einbindung der Bediens-
teten ist jedoch ein gelinderes Mittel. Die 
Überprüfung mittels Aufzeichnungen aus 
dem GPS-System wäre daher maximal 
für eine Plausibilitätsprüfung geeignet. 
Diese ist aber dann legitim, wenn ein 
Verdacht auf Falscheintragungen oder 
fehlende Eintragungen besteht und eine 
Aufklärung mit dem Dienstnehmer selbst 
nicht möglich ist. Es ist daher sicherzu-
stellen, dass eine Überprüfung der Ar-
beitszeiten und Ruhepausen nur in die-
sen Ausnahmefällen stattfi ndet.

 Vorbeugung von Schwarzfahrten
Es besteht ein Interesse daran, Schwarz-
fahrten und Schwarzarbeit vorzubeugen. 
Ein GPS-System ist dafür geeignet, da 
bereits das Vorhandensein eines solchen 
zur Abschreckung beitrage. Eine tat-
sächliche Überprüfung ist jedoch nur im 
Verdachtsfall und mit einer kurzen Spei-
cherdauer der GPS-Daten zulässig.

  Leasing-Abrechnung und automati-
sches Fahrtenbuch
Das GPS-System ist für diese Zwecke 
nicht notwendig. 

  Fahrzeugkontrolle durch Polizei
Bei einer maximalen Speicherdauer von 
45 Tagen hat die Arbeitgeberin ein über-
wiegendes Interesse an der Durchsetzung 
von Rechtsansprüchen (im Anlassfall).

 Anwesenheit am Aufenthaltsort
Da eine derartige Überprüfung im gegen-
ständlichen Fall ohnehin nur im Anlass-
fall erfolge, überwiegt hier das Interesse 
der Arbeitgeberin, sofern die GPS-Daten 
nicht länger als 45 Tage gespeichert wer-
den.

  Routenplanung
Zu diesem - für die Gemeinden wichti-
gen Bereich (Winterdienst) - hat sich 
das BVwG nicht geäußert. Meines Er-
achtens muss die GPS-Aufzeichnung 
zum Zwecke des Nachweises der Räum-

„Die Maß-
nahme muss 
zudem das 
gelindeste 
Mittel zur 
Zweckerrei-
chung sein.“

RechtstippRechtstipp

Eine Gemeindezeitung ist oft mit hohen Kosten verbunden, die 
das Budget stark belasten. Der Kärntner Gemeindezeitungs-Verlag 
Santicum Medien unterstützt seit 20 Jahren Kärntner Gemeinden, die 
Ausgaben für Amtsblätter möglichst gering zu halten. 

Fast jede dritte der kleinen oder mittelgroßen Gemeinden in 
Kärnten arbeitet bereits mit Santicum Medien zusammen. Dieses 
österreichweit einzigartige Modell schont das Gemeindebudget, 
da sich die Amtsblätter größtenteils über Anzeigen heimischer 

Unternehmen � nanzieren.  Damit trägt die Gemeindezeitung auch 
zur Ankurbelung der lokalen Wirtschaftsräume bei. 

Santicum Medien setzt konsequent auf lokale Wertschöpfung. 
Insgesamt 15 Mitarbeiter sind in den Bereichen Layout, 
Anzeigenberatung, Druck und Postversand beschäftigt. Der Verlag 
mit Sitz in Villach verfügt zudem über eine moderne, hauseigene 
digitale Bogendruckerei. Das alles macht Santicum Medien zu 
einem verlässlichen Partner der Kärntner Gemeinden.

Kosten sparen bei der Gemeindezeitung 
Santicum Medien seit 20 Jahren verlässlicher Partner der Kärntner Gemeinden 
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•  Anmeldung Kindergarten und 
Kindertagesstätte Afritz am See

•  Schülereinschreibung Schuljahr 
2024/2025

•  Senioren-Erholungs-Aktion

Liebe Afritzerinnen, liebe Afritzer, 
geschätzte Jugend,
die sehr hohe Inflation treibt die Preise 
in allen Bereichen in die Höhe. Viele 
Gemeinden müssen die Gebühren und 
Abgaben um 15 - 20% erhöhen. Uns in 
Afritz am See ist es bisher gelungen mit 
Einsparungsmaßnahmen und vernünf-
tigen wirtschaften, die Gebühren und 
Abgaben jährlich nur um 1,5% zu erhö-
hen. Beim Müll kann es sein, dass wir 
mit diesen regelmäßigen Anpassungen um 1,5% in den nächsten 
Jahren nicht mehr das Auslangen finden werden, weil die Rück-
erstattungen für Altpapier, Kunststoff und andere Sammelstof-
fe im Preis gefallen sind und uns diese Einnahmen im Müll-
haushalt fehlen. Ich erinnere, dass jeder Gemeindebürger durch 
konsequentes Mülltrennen mithelfen kann, denn Müllhaushalt 
zu entlasten. Weiters wende ich mich mit den folgenden Zeilen 
an die Grundbesitzer unserer Gemeinde. Wie im nachfolgen-
den Bericht, erfolgt jetzt die Kundmachung zur Auszahlung des 
Jagdpachtes für die Jahre 2021, 2022 und 2023. Leider hat es 
für die Jahre 2021 und 2022 eine Verzögerung bei der Auszah-
lung gegeben. Der Grund dafür liegt nicht in unserem Bereich, 
jedoch stehe ich für Auskünfte gerne persönlich zur Verfügung. 

Herzliche Grüße 
euer Bürgermeister Max Linder

n Stellenausschreibung – 
Blumenbetreuer(in) 

In der Gemeinde Afritz am See gelangt eine Stelle einer 
Blumenbetreuerin zur Nachbesetzung. Die Anstellung erfolgt 
auf geringfügige Basis mit ca. 10-12 Std/Monat. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte beim Gemeindeamt unter 04247/2540.

n Impf-Aktion
Seit Feber 2023 ist die HPV-Impfung im Rahmen des 
Impfprogrammes des Bundes, der Bundesländer und 
der Sozialversicherung für Kinder und Jugendliche vom 
09. bis zum 21. Geburtstag verfügbar. HPV (Humane Pa-
pillomaviren) können Krebsvorstufen und Krebs verursa-
chen, z.B. Rachen, Kehlkopf, Penis, Gebärmutterhals etc. 
Die HPV-Impfung schützt in hohem Maße vor den häu-
figsten vorkommenden HPV-Typen und kann das Risiko 
um bis zu 90 Prozent vermindern.

Informationen zum Impfangebot in den jeweiligen 
Bundesländern stehen auf impfen.gv.at/hpv zur Verfügung.

n Senioren-Erholungs-Aktion
Auch heuer organisieren wir in Zusammenarbeit mit dem Land 
Kärnten die Seniorinnen- und Seniorenerholungsaktion „Aktiv 
und fit im Alter“ im Rahmen eines einwöchigen Erholungsauf-
enthaltes. Eingeladen sind sozial- und erholungsbedürftige Seni-
orinnen- und Senioren ab dem 65. Lebensjahr.

Wenn Sie Interesse an dieser Erholung haben, melden Sie sich 
bitte bis spätestens 31. März 2024 beim Gemeindeamt.

n Lahnerbrücke
Mitte Dezember wurde die bereits 
stark beschädigte Lahnerbrücke in 
Tobitsch durch eine neue Betonbrü-
cke ersetzt. Die Überprüfung der 
Brücke durch die Baufirma hat erge-
ben, dass der Beton noch nicht voll-
ständig ausgehärtet ist. Die Baufirma hat deshalb die Brücke nur 
für eine Belastung mit 5,5 Tonnen freigegeben. Da es sich dabei 
natürlich auch um eine Frage der Gewährleistung handelt, bit-
ten wir die Verkehrsteilnehmer diese Beschränkung einzuhalten. 
Sobald die Gewichtsbeschränkung aufgehoben wird, informie-
ren wir Sie über die Gemeindeapp bzw. unsere Homepage.
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Ich hoffe, Sie alle sind gesund und voller 
positiver Energie ins neue Jahr gestartet. 
Möge 2024 für jeden von Ihnen ein Jahr 
der Gesundheit, des Glücks und der per-
sönlichen Erfüllung mit der notwendigen 
Schaffenskraft werden, das wünsche ich 
Ihnen von Herzen.
Mit Wehmut blicken wir auf den Aus-
klang des vergangenen Jahres zurück, das 
bedauerlicherweise von einigen schmerz-
lichen Verlusten begleitet wurde. Wir 

haben Abschied nehmen müssen von zwei beeindruckenden Per-
sönlichkeiten und langjährigen Wegbegleitern unserer Gemeinde: 
Herrn GR a.D Walter Plattner und Herrn 1. Vizebürgermeister Ger-
hard Findenig. Beide haben über zwei Jahrzehnte lang mit Herzblut 
und Engagement Großartiges für unsere Gemeinde geleistet und 
werden uns stets als Vorbilder in Erinnerung bleiben. Die Gemein-
de Arriach wird ihnen stets ein ehrendes Andenken bewahren. Über 
die gesetzlich vorgeschriebene Nachbesetzung lt. K – AGO werden 
Sie noch in diesem Amtsblatt informiert.
Auf eine erfreulichere Note zum Jahresende und Jahresbeginn 
2024 hin darf ich auch berichten: Unser Gemeindekalender erfreut 
sich großer Beliebtheit. Herzlichen Dank für die vielen positiven 
Rückmeldungen, die ich mit Freude an die Initiatoren und Spon-
soren weitergeben werde.
Im Jahr 2024 stehen in Arriach zahlreiche Projekte an, für die die 
Gemeinde Arriach bereits die Finanzierungsunterstützung gesi-
chert hat. Dazu gehören der Zubau der Kita und die Fortführung 
der GTS, die Planung und Umsetzung der Glasfaserversorgung im 
Gemeindegebiet sowie das Pilotprojekt mit dem Land Kärnten - 
die Pflegekoordinatorin Claudia Hintermann. Weiters stehen die 
Instandsetzung unserer örtlichen Infrastruktur, die Arriacher Dorf-
tage 2024 und vieles mehr auf dem Plan.
Leider muss ich auch erwähnen, dass aufgrund der aktuellen 
finanziellen Lage von Bund und Land vorerst alle zukünftigen 
Projekte auf Eis gelegt sind. Als Bürgermeister bin ich jedoch sehr 
froh darüber, dass es uns in der Vergangenheit gelungen ist, so viele 
Projekte ins Leben zu rufen, für die uns bereits eine Finanzierung 
gewährt wurde, da die Zukunft derzeit leider nicht sehr positiv zu 
bewerten ist. Gemeinsam werden wir auch die zukünftigen He-
rausforderungen meistern. Dennoch werden uns auch viele erfreu-
liche Momente im Jahr 2024 begleiten: Die Jubiläumsfeste der 
TK-Arriach und der FF-Laastadt, sowie das große Dankesfest 
„Arriach sagt DANKE“ mit der Bundesheerangelobung am 
30.08.2024, versprechen besondere Höhepunkte zu werden. 

Mit herzlichen Grüßen, Ihr Bürgermeister

Liebe Arriacherinnen und Arriacher, 
liebe Jugend und liebe Kinder!

l Volksschule Arriach in der Vorweihnachtszeit
Dem Prädikat „SINGENDE-KLINGENDE VOLKSSCHU-
LE“ sind wir heuer besonders im Advent gerecht geworden!
Unsere Schulkinder mit Chorleiterin Galsterer Iris sangen sich 
bei der Weihnachtsfeier des ÖZIV-Verbandes im Gasthaus 
Bacher in Villach in die Herzen der anwesenden Besucher.
Das Konzert am 2. Adventsonntag mit dem „Kärntner Dop-
pelsextett“ in der evangelischen Kirche in Arriach war ein rie-
siger Erfolg und auch beim „Adventdorf im Dorf“ bei der Fa-
milie Natmessnig vlg. Schmiedhuber durften die engagierten 
Kinder ihre Stimme zum Besten geben und zur vorweihnacht-
lichen Stimmung beitragen.
Wir sind sehr stolz auf die kleinen Kulturträger und bedanken 
uns auch auf diesem Wege bei den Eltern für jegliche Unter-
stützung! Gemeinsam lässt sich mehr umsetzen und geht vieles 
leichter.

Ich hoffe, Sie alle sind gesund und voller 
positiver Energie ins neue Jahr gestartet. 
Möge 2024 für jeden von Ihnen ein Jahr 
der Gesundheit, des Glücks und der per-
sönlichen Erfüllung mit der notwendigen 
Schaffenskraft werden, das wünsche ich 
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bei der Weihnachtsfeier des ÖZIV-Verbandes im Gasthaus 
Bacher in Villach in die Herzen der anwesenden Besucher.
Das Konzert am 2. Adventsonntag mit dem „Kärntner Dop
pelsextett“ in der evangelischen Kirche in Arriach war ein rie
siger Erfolg und auch beim „Adventdorf im Dorf“ bei der Fa
milie Natmessnig vlg. Schmiedhuber durften die engagierten 
Kinder ihre Stimme zum Besten geben und zur vorweihnacht
lichen Stimmung beitragen.
Wir sind sehr stolz auf die kleinen Kulturträger und bedanken 
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Frohe Weihnachten 
sowie ein gesundes und glückliches neues Jahr 

wünschen Ihnen, liebe Mitbürger, Ihr Bürgermeister mit Stadt- und Gemeinderäten 
sowie alle Mitarbeiter der Stadtgemeinde Bad St. Leonhard im Lavanttal 
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Besuchen Sie unsere 
Homepage unter 

www.ebenthal-kaernten.gv.at

Frohe  Weihnachten  und  ein  glückliches,

 erfolgreiches  und   erfolgreiches  und  gesundes  Jahr  2024 
in  Zufriedenheit  und  Wohlergehen  wünschen  Ihnen …

... der Bürgermeister, der 1. Vizebürgermeister, 
die 2. Vizebürgermeisterin,

der Gemeinderat und die Mitarbeiter/innen
Ihrer Marktgemeinde!

©
 : 

S.
 M

ai
er

Das amtliche Informationsblatt

Unsere Marktgemeinde 
Ebenthal in Kärnten

Frohe  WeihnachtenFrohe  Weihnachten
gesundes  Jahr  2024 gesundes  Jahr  2024 

in  Zufriedenheit  und  Wohlergehen  wünschen  Ihnen …in  Zufriedenheit  und  Wohlergehen  wünschen  Ihnen …

Das amtliche Informationsblatt

Unsere Marktgemeinde 
Ebenthal in Kärnten

gesundes  Jahr  2024 gesundes  Jahr  2024 
in  Zufriedenheit  und  Wohlergehen  wünschen  Ihnen …in  Zufriedenheit  und  Wohlergehen  wünschen  Ihnen …

EBERNDORF
Unsere Marktgemeinde.

Amtliche Mitteilung • Zugestellt durch Post.at

AKTUELL

Amtliche Mitteilungen der Marktgemeinde Eberndorf

Mit zahlreichen Veranstaltungen steuert die Faschingssaison auf ihren Höhepunkt, 
den heuer am 13. Feber stattfindenden Eberndorfer Faschingsumzug, zu. Wir 
bedanken uns bei allen Veranstaltern und freuen uns gemeinsam mit dem 

Prinzenpaar Tanja l. und Michael l. schon heute auf Ihren zahlreichen Besuch.

DER FASCHING NÄHERT 
SICH SEINEM HÖHEPUNKT

Nummer 14 • Jänner 2024
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Redaktionsschluss für die März-Ausgabe der Gemeindenachrichten ist der 15.02.2024!
Berichte bitte an helene.scheiber@ktn.gde.at
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Liebe Ebersteinerinnen! Liebe Jugend!
Eine in dieser Größenordnung noch nie dagewesene Bautätig-
keit begleitete im Jahr 2023 unsere Marktgemeinde. Mit dem 
Jahrhundertprojekt Hochwasserschutz an der Görtschitz und 
dem damit verbundenen sicherheitstechnischen Felsabtrag im 
Bereich Kloiber und Domenig haben sich die Baukosten auf 
acht Millionen Euro erhöht.  Diese für eine zukünftige weitere 
Entwicklung unseres Ortes unerlässliche Maßnahme wurde 
dankenswerterweise von unseren Projektpartnern wie der Bun-
desregierung, dem Land Kärnten, den Österreichischen Bundes-
bahnen und der Landesstraßenverwaltung finanziell mitgetra-
gen. Ein besonderer Dank gilt aber unserem Gemeindereferenten 
Herrn Landesrat Ing. Daniel Fellner, der sich nicht nur vor Ort 
ein Bild über die Situation gemacht hatte, sondern auch den 
Finanzierungsanteil der Gemeinde mit einer großzügigen Son-
derbedarfszuweisung unterstützt hat. Parallel zu diesen Bau-
stellenbelastungen wurde auch der Glasfaserausbau umgesetzt. 
Auch hier war jeder Straßenbereich in unserem Siedlungsgebiet 
betroffen. Doch damit wurde ein großer Schritt für die zukünftige 
Entwicklung in unserer Gemeinde gesetzt. Als ein besonderes 
nachhaltiges Leuchtturmprojekt möchte ich die: „Umwelt-
freundliche Sanierung und Erweiterung unserer Eishalle 
Eberstein zu einer energieeffizienten, multifunktionalen 
und interkommunalen Sportstätte“ erwähnen. Durch den 
unermüdlichen Einsatz unseres GR Michael Flajs, BEd wurde 
ein Sanierungskonzept ausgearbeitet, mit dessen Umsetzung 
bereits begonnen werden konnte. Um die Finanzierung für so 
ein nachhaltiges, energieeffizientes und zukunftsweisendes 
Projekt zu ermöglichen, bedanke ich mich sehr herzlich bei 
den diversen Förderstellen des Landes Kärnten unter Landes-
hauptmann Dr. Peter Kaiser, unserem Landeshauptmannstell-
vertreter Martin Gruber, Gemeindereferenten Landesrat Ing. 
Daniel Fellner, den zuständigen Fachbeamten in der Kärntner 

Landesregierung und vor allem bei unseren Nachbargemein-
den Klein St. Paul und Hüttenberg, die sich im Zuge der in-
terkommunalen Zusammenarbeit bei der Mitfinanzierung betei-
ligen. Eine öffentliche Vorstellung des Projektes wird zeitnah 
erfolgen. Durch die Aufarbeitung von einigen Unwetterschäden 
mussten leider einige geplante Straßenbaumaßnahmen verschoben 
werden. Die Befestigung des Parkplatzes auf der Steinerhütte 
und die Sanierung der Saualmstraße bis zum Kupplerbrunnen 
konnte mit der finanziellen Unterstützung durch unseren Agrar-
referenten Herrn LHStv. Martin Gruber umgesetzt werden. 
Ebenso die Marktplatzgestaltung mit der Schaffung von Park-
raum und neuer Beleuchtung. Als Straßenbaureferent hat er auch 
die Sanierung der Ortsdurchfahrt im Frühjahr 2024 zugesichert.
Mit der Neugestaltung der Hausfassaden haben die Raiffeisen-
bank Eberstein und die Carantania RE GmbH einen wesentlichen 
Beitrag zur Verschönerung unseres Ortsbildes beigetragen.
In Planung befindet sich auch die Errichtung eines neuen Hochbe-
hälters für unsere Trinkwasserversorgung. Des Weiteren eine Ab-
wasserentsorgung bis St. Oswald, verbunden mit einem weiteren 
Ausbau des Glasfasernetzes. Die Errichtung einer Photovoltaik 
Anlage am Rüsthaus Eberstein und die schrittweise Umstellung der 
Ortsbeleuchtung auf LED gemeinsam mit der Klima – Energie – 
Modellregion sind geplante Vorhaben für das kommende Jahr.
Mit der Ausrichtung einer Bezirkskatastrophenschutzübung un-
serer Blaulichtorganisationen haben unsere Feuerwehren und viele 
GemeindebürgerInnen Kompetenz und Hilfsbereitschaft bewiesen.
Das Ausüben eines Ehrenamtes und das Mitwirken im Vereins-
wesen sind wesentliche Säulen unserer Gemeinschaft.
In diesem Sinne wünsche ich allen eine besinnliche Adventzeit, 
ein erholsames Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr 2024.
Euer Bgm. 
Andreas Grabuschnig

Der Förderantrag „Anschlusskosten für die Errichtung 
eines Breitbandanschlusses“ ist bis 15. Dezember 2023, 
12:00 Uhr mit allen benötigten Anlagen im Gemeindeamt 
abzugeben!! Später einlangende Anträge können nicht mehr 
berücksichtig werden!
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EIN NEUES JAHR…

…heißt neue Hoffnung, neues Licht, neue Gedanken und neue Wege zum Ziel. 
Der Bürgermeister, der Gemeindevorstand, die Mitglieder des Gemeinderates 

und die Bediensteten der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See 
wünschen Ihnen besinnliche Weihnachten und ein gutes 

und gesundes neues Jahr 2024.

EIN NEUES JAHR…
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EIN NEUES JAHR…EIN NEUES JAHR…GEMEINDEAUSFLUG – 
FAHRT INS PARLAMENT
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A m t l i c h e  M i t t e i l u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  •  w w w. f r a n t s c h a c h . g v. a t
Nummer 192 • Feber 2024

Auf Einladung der Marktgemeinde Frantschach-
St. Gertraud besuchte eine Delegation mit 50 Besucher*innen 
das Österreichische Parlament. Bestens organisiert von 
Bürgermeister Günther Vallant wurde die Delegation von 
unserer 1. Vizebürgermeisterin und Bundesratspräsidentin 
Claudia Arpa begrüßt. Diese begleitete die Führung 
durch die interessanten Räumlichkeiten des Parlaments, 
wie dem großen Reichsratssaal, heute Sitz der Bundes-

versammlung, sowie dem Sitzungssaal des Bundesrates. 
Vizebürgermeisterin Arpa erklärte den Ablauf der Sitzungen 
des Parlamentes sowie des Bundesrates und stand den inter-
essierten Besucher*innen für alle möglichen Fragen zur 
Verfügung. Nach einem Umtrunk und anschließendem 
gemeinsamen Mittagessen folgte ein Besuch der Plenarsitzung 
des Nationalrates. Der Lavanttaler Nationalrat Hansi Weber ließ 
es sich nicht nehmen, die Lavanttaler Besucher zu begrüßen.

GEMEINDEAUSFLUG – 
FAHRT INS PARLAMENT
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n Impressum 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Fresach. 
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Fresach, 
9712 Fresach, Dorfplatz 160. Verlag, Anzeigen und Druck:
Santicum Medien GmbH,  Kasmanhuberstraße 2, 9500 Villach, 
T: 04242/30795, office@santicum-medien.at, www.santicum-medien.at

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
des Mitteilungsblattes Fresach:

Donnerstag, 14. März 2024, 
12:00 Uhr

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes 
während der Weihnachtszeit

Von Mittwoch, den 27.12.2023 bis Freitag, den 29.12.2023 und von Dienstag, den 02.01.2024 bis Freitag, 
den 05.01 2024 sind wir in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr für Sie da. 

Die Gemeindevertre-
tung und die Bedien-

steten wünschen allen 
GemeindebürgerInnen, 
Gästen und LeserInnen 
unseres Mitteilungs-
blattes ein frohes, 

besinnliches und ge-
ruhsames Weihnachts-
fest, sowie Gesundheit, 

Glück und Erfolg für 
das Jahr 2024 
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Friesach

AHUH – AHUH
FASCHINGSUMZUG AM 13.2.2024
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Gnesauer
Gemeindenachrichten

Aus den Gemeinde-
ratssitzungen
Seite 3

Aus den 
Ausschüssen
Seite 4 - 5

Diverse 
Informationen
Seite 6 - 11

Bürger-
information
Seite  12 - 16

Besinnliche Weihnachten und ein 
gesundes und glückliches neues Jahr!

Wünschen die Gemeindevertretung und 
die MitarbeiterInnen der Gemeinde Gnesau

Mitte Dezember wurde die bereits 
stark beschädigte Lahnerbrücke in 
Tobitsch durch eine neue Betonbrü

Amtliche Mitteilung · Zugestellt durch Post.at

Hier müssen und dürfen wir 
immer wieder die unver-
zichtbar gewordenen Mit-
glieder des Vereins „Essen 
auf Räder“, die Helferin-
nen und Helfer des „Vin-
zitisches“,  nicht zuletzt 
das soziale Engagement 
des Lions Club und   die 
Kameradinnen und Kame-
raden unserer Freiwilligen 
Feuerwehr stellvertretend 
vor den Vorhang holen und 
Dank, Anerkennung und Respekt aussprechen.  

Mit Freude vernehmen wir auch, dass sich aktuell eine 
Jugendfeuerwehr gründet, die wir sehr gerne tatkräftig 
unterstützen wollen und werden. 

Dieses „Aufeinander verlassen können“ in einer schein-
bar unsicheren Gegenwart ist Ausdruck einer gelebten So-
lidarität in unserem Ort und gibt uns Halt und Zuversicht 
für das neue Jahr 2024.

Was wäre unser Ort ohne den umtriebigen Vereinen und 
Institutionen, die den Jahresablauf in seiner Vielfalt mit-
bestimmen, Traditionen pflegen,  weitergeben und somit 
das Dorfleben immens bereichern. 

Das macht uns, macht mich sehr stolz und auch Mut für 
die Zukunft, da wir fast täglich in dieser schnelllebigen 
Zeit  erfahren müssen, das Altbewährtes und Vertrautes 
nicht immer Bestand haben wird und nur die kleinste Zelle 
neben der Familie, die Gemeinde, so etwas wie Geborgen-
heit und Sicherheit bieten kann. 

Bei all den Problemen, Sorgen, Ängsten und Auffassungs-
unterschieden denen wir gegenüberstehen, beseitigen wir 
gemeinsam aufgebaute Barrieren, suchen wir den gesell-
schaftlichen Konsens und begegnen uns mit dem nötigen 
Respekt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
FROHES WEIHNACHTSFEST und ein GUTES, 

ERFOLGREICHES, FRIEDVOLLES und vor 
allem GESUNDES NEUES JAHR 2024

Ihr Bürgermeister

(ÖkR Sebastian Schönbuchner)

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Trotz andauernden  Krisen und die damit einhergehenden 
spürbaren Auswirkungen, können wir in unserer Gemein-
de auf ein erfolgreiches Jahr 2023 mit vielen begonnen 
und umgesetzten Projekten verweisen und andererseits 
einen soliden Ausblick in das Jahr 2024 wagen.    

Ich möchte nicht verhehlen, dass mit der feierlichen Über-
gabe von 15 barrierefreien Wohnungen an anspruchsbe-
rechtigte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde und die 
Weitergabe von 6 Eigentumswohnungen an junge Einhei-
mische, ein lang gehegter Wunsch aber auch Auftrag in 
Erfüllung gegangen ist. Somit konnte das im Jahr 2004 
angekaufte Postareal entsprechend der damaligen Fest-
legungen der Gemeindepolitik mit dem Projektabwickler 
Heimat Österreich  umgesetzt werden. Neben dem Betreu-
ungsstützpunkt der Caritas konnten auch Ordinationsräu-
me für unseren praktischen Arzt Dr. Herbert Schauer zur 
Verfügung gestellt werden. 

Alles in Allem können wir uns glücklich schätzen, dass 
wir  sowohl in den Kleinkindbetreuungseinrichtungen bei 
Vollauslastung und Ausdehnung der Öffnungszeiten den 
Betreuungsbedarf abdecken,  als auch im Seniorenpflege-
heim alle Betten für unsere pflegebedürftigen Mitbürgerin-
nen und Mitbürger anbieten können. 
Wir möchten den Leitungen der genannten Einrichtungen 
und natürlich auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern den Dank für ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle 
unserer Gesellschaft, aussprechen. 

Das neue Jahr 2024 bringt große Herausforderungen, die 
es gemeinsam zu meistern gilt. Einige wichtige Projekte 
werden begonnen und noch nicht Fertiggestelltes abge-
schlossen. 

Der Begriff Nachhaltigkeit prägt nach wie vor den Bud-
getpfad unserer Gemeinde  und setzt voraus, dass auch 
im nächsten Jahr keine Schulden getätigt werden. So ste-
hen wir am Ende des nächsten Jahres vor dem geringsten 
Schuldenstand seit Jahrzehnten.
Moderate Gebühren- und Abgabenerhöhungen führen 
zwar nicht zur Abdeckung der inflationsgetriebenen Kos-
tensteigerungen, aber gerade   die für das Jahr 2024 zuge-
sagte Gebührenbremse des Bundes  wird die Belastungen 
unserer Haushalte sehr gering halten bzw.  für Teile der 
Gebührenzahler zur Gänze ausgleichen. 

Was wäre eine Gemeinde, ein Land, eine Republik ohne 
dem Heer an Freiwilligen, die unsere Gesellschaft gerade 
in besonderen Lebenslagen unterstützen und uneigennüt-
zig helfen. 

Großgmain
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frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr

Die Volksschule Himmelberg 
wünscht ein
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wünschen Bgm. Michael Schnabl,

der Gemeinderat und die Gemeindebediensteten
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Moimacco
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Liebe GemeindebürgerInnen, liebe Jugend,
das Jahr ist schnell ver-
gangen und Weihnachten 
steht vor der Tür. Im ver-
gangenen Jahr wurden viele 
Projekte abgeschlossen. 
Sanierung der Stützmauern 
Almblick mit Straßensa-
nierung. Sanierung einiger 
Wasserleitungsteile. Im 
kommenden Jahr soll der 
Hochbehälter in Wieting /
Dullberg, erneuert werden. 
Der Austausch eines Teiles 
der maroden Platten im 

Terrassenbad ist angelaufen und soll bis zum Badebeginn 
abgeschlossen werden. Hierfür wurden seitens des Landes 
BZ a.R. durch Herrn LR Ing. Daniel Fellner zur Verfügung 
gestellt.  Bei der FF Klein St. Paul wurde eine Rundumer-
neuerung der Außenfassade mit einer schönen Farbge-
staltung umgesetzt. Glasfaser wurde in unserer Gemeinde 
gebaut, bis auf die Wohnhäuser, die nach und nach dazu-
kommen. Auch einige Teilbereiche im Berggebiet könnten 
im neuen Jahr vielleicht umgesetzt werden. 

Unsere Tagesstätte ist gut angelaufen und kann bei den 
Wohlfühltagen oder nach telefonischer Anfrage jederzeit 
besichtigt werden.

Im kommenden Jahr werden bei unseren Spielplätzen 
Spielgeräte erneuert, dafür gibt es eine Förderung von 
LHStv. Martin Gruber. Eine Reihenhausanlage der Kärnt-
ner Heimstätte ist in Planung. Unsere Schützen werden 
die Sportstätte erneuern. Im unteren Teil des Gebäudes im 

Fladnitzgraben haben die Eisschützen ihr Heim und im 
oberen Teil bauen die Schützen ihre Schießstätte aus.

Für unsere BürgerInnen sind wir in Planung, über drei Gö-
rtschitztalgemeinden „Go-Mobil“ einzurichten. Das ist ein 
geförderter und somit günstiger Taxidienst.

Im neuen Siedlungsgebiet Hemmaweg sind wir mit der 
Kärntner Heimstätte in Gesprächen, eine Reihenhausanla-
ge zu planen, die jungen Familien sehr günstiges Wohnen 
ermöglichen soll.

Ich möchte mich auch bei allen Ehrenamtlichen bedanken, 
allen voran die Feuerwehren, wir wurden Gott sei Dank 
im vergangenen Jahr von Unwettern verschont, dennoch 
ist die Kontrolle der Rückhaltebecken durch Mitarbeiter 
des Bauhofes und der Wildwasserbehörde sehr wichtig. 
Die Pflegenahversorgung mit den vielen ehrenamtlichen 
Fahrdiensten leistet auch wertvolle Arbeit. Die vielen Ver-
eine ob im Sport oder der Kultur, die Büchereimitarbeiter. 
Allen ein großes Danke für die wertvolle Arbeit, ihr seid 
die Stütze unseres Gemeinschaftslebens in der schönen 
Marktgemeinde.

Wir wünschen seitens der Mitarbeiter, Mandatare und im ei-
genen Namen eine schöne Adventzeit und für das bevorste-
hende Weihnachtsfest viel Zeit und Freude in den Familien.

Für das kommende Jahr wünschen wir viel Gesundheit,
Freude und Zufriedenheit.

Eure Bürgermeisterin
Gabi Dörflinger

n Impressum
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Klein St. 
Paul. Herausgeber und für den Inhalt verant-
wortlich: Marktgemeinde Klein St. Paul, Markt-
straße 17, 9373 Klein St. Paul. Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum 
Medien GmbH, Kasmanhuberstraße 2, 9500 Villach, Tel. 04242/30795, 
E-Mail: office@santicum-medien.at

l		Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr
In der letzten Dezemberwoche (27.12.2023 – 29.12.2023) 
bleibt das Gemeindeamt geschlossen. In der ersten Jänner-
woche (02.01.2024 – 05.01.2024) ist das Gemeindeamt von 
08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet (nur Journaldienst). 

Der Bereitschaftsdienst der Gemeinde ist wochentags von 
07:00 bis 14:00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen 
von 07:00 bis 12:00 Uhr ausnahmslos unter der Telefon-
nummer 0650/4615021 erreichbar. 

Diese Nummer gilt während der Feiertage ausnahmsweise 
auch für dringende Standesamtsfälle.

Redaktionsschluss für die Frühlingsausgabe
ist am Freitag, den 08.03.2024.

Bereich Kloiber und Domenig haben sich die Baukosten auf 
acht Millionen Euro erhöht.  Diese für eine zukünftige weitere 
Entwicklung unseres Ortes unerlässliche Maßnahme wurde 
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FROHE OSTERN – 
VESELE VELIKONOČNE PRAZNIKE
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Frohe Weihnachten und 
ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr  wün-
schen Ihnen Mandatarin-
nen, Mandatare und Gemeindebedienstete 
der Marktgemeinde Lurnfeld,
sowie Ihr Bürgermeister Gerald Preimel. 

Zugestellt durch Post.at
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Aus dem Inhalt:

• Schneeräumung und Anrainerpflichten
• Termine Müllabfuhr
• Vereins- und Veranstaltungsberichte
• Geplante Veranstaltungen 2024

50 Jahre Marktgemeinde Lurnfeld 
mit Ehrenzeichenverleihung

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum  50jährigen Bestandsjubiläums am 25.11.2023 wurden Ehren-
zeichen an verdiente Bürger:innen verliehen.  Das feierliche Programm gestalteten der Nach-
wuchs der Göriacher Schuhplattler, die Sängerrunde Lurnfeld, die Chorgemeinschaft St. Micha-
el-Pusarnitz und die Trachtenkapelle Hasslacher.  
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Marktgemeinde Magdalensberg 
Görtschitztal Straße 135, 9064 Deinsdorf 

Tel.: 04224 / 2213, Fax: 04224/2213-23 
magdalensberg@ktn.gde.at

Amtszeiten: Mo, Di und Do: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Mi: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr, Fr: 7 bis 12 Uhr

Parteienverkehr: Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Mittwoch zusätzlich: 13 bis 17 Uhr 

Frohe Weihnachten & 
ein gesundes Neues Jahr 2024
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Blick von der Bahnhofstraße Richtung Mühldorf –
Winter 1965/1966

Frohe Weihnachten wünschen Ihnen 
die Mitarbeiter der Gemeinde und 

Ihr Bürgermeister
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Veranstaltungen 15

Was unsere Gemeinde leistet …
Die Gemeinden sind der Lebensmittelpunkt der Menschen, 
und für fast alles, was die Bürgerinnen und Bürger direkt be-
trifft, zuständig. Ob Straßenbau oder Schulerhaltung, Wasser-
wirtschaft oder Pflege: Der Alltag der Österreicherinnen und 
Österreicher ist ohne das Engagement der Gemeinde kaum 
vorstellbar. 

Wussten Sie, dass unsere Gemeinde 66 Kilometer Gemein-
destraßen in Schuss hält? Oder, dass sich unsere Gemeinde um 
25 Kilometer Wasserleitungen und um 40 Kilometer Abwas-
serrohre kümmert? Damit ist es für Sie selbstverständlich, dass 
frisches Wasser aus der Leitung fließt und die Abwässer um-
weltfreundlich und nachhaltig in unserer Kläranlage gesäubert 
werden. Die Müllentsorgung organisieren wir ebenso. Beim 
Recyceln zählt Österreich zur Spitze im weltweiten Vergleich! 
Weiters leisten wir Beiträge an das Land Kärnten für den Ab-
gang der Krankenanstalten, die Sozialhilfe, den Öffentlichen 
Verkehr, die Berufsschulen, den Rettungsbeitrag, diverse Be-
ratungszentren und vieles mehr.

Unsere Gemeinde gibt Menschen Arbeit. Dazu zählen nicht 
nur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Gemeindeamt, 
auch die Angestellten unseres Bauhofs, die Kindergartenhel-
ferinnen und -helfer, die Betreuer in der Ganztagesschule und 
unser Reinigungs- sowie Bäderpersonal zählen dazu. Die Kin-
derbetreuung ist in weiten Teilen unsere Sache. Unsere Ge-
meinde stellt als Schulerhalter auch die Gebäude und Einrich-
tung unseres Kindergartens und der Volks- und Mittelschule 
auf die Beine. Die Gemeinden sorgen aber nicht nur für die 
Betreuung der Jüngsten, sondern sind auch Unterstützer in fast 
allen Lebenslagen.

Zu Beginn des Jahres möchten wir aufgrund der vielen medi-
alen Berichterstattungen in Bezug auf die Finanzsituation der 
Kärntner Gemeinden, auch einen Überblick zur Finanzsituati-
on unserer Gemeinde abgeben. 

Die Marktgemeinde Nötsch im Gailtal ist seit über einem Jahr-
zehnt eine Abgangs- bzw. Ausgleichsgemeinde. Dies bedeutet, 
dass zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben mehr Ausgaben 
zu tätigen sind, als Einnahmen zufließen. Durch das sorgsame 
und wirtschaftliche Handeln des Gemeinderates wurde in der 
Vergangenheit das Jahresminus vom Land Kärnten nach stren-
ger Überprüfung der Ausgaben immer ausgeglichen. 

Hinweis nächste Ausgabe Mitteilungsblatt:
Das Mitteilungsblatt erscheint alle zwei Monate. Redakti-
onsschluss für die nächste Ausgabe ist der 22. März 2024. 
Alle bis zu diesem Tag einlangenden Berichte werden be-
rücksichtigt. Später einlangende Berichte erscheinen in der 
darauffolgenden Ausgabe.

n Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Jugend!
Die allgemeine Teuerung 
(Inflation), die Erfüllung ge-
setzlicher Pflichtausgaben, 
steigende Personalkosten im 
Betreuungs- und Servicebe-
reich, die Landesumlagenbela-
stungen und die nicht im selben 
Verhältnis steigende Einnah-
menseite führen nunmehr dazu, 
dass am Ende des Jahres 2023 
ein Minus von € 719.000,-- auf 
unserem Girokonto gegeben 
ist. Im Voranschlag 2024 ist 
trotz Sparwillen und Einhal-
tung der Grundprinzipien der 
Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit und Gesetzmäßigkeit ein berei-
nigter Abgang von rund € 600.000,-- herausgekommen. Der 
Gemeinderat hat in seiner Sitzung im Dezember, um seinen 
Pflichtausgaben nachkommen zu können, den Voranschlag 
2024 mit Stimmenmehrheit zum Beschluss erhoben. 

Wussten Sie, dass im Voranschlag 2024
…  der Gemeindebeitrag am Abgang der Krankenanstalten 

€ 458.800,-- beträgt (vgl. 2021 – € 348.300,--)?
…  der Sozialhilfebeitrag € 920.900,-- ausmacht 

(Vgl. 2021 - € 666.400,--)?
…  der Verkehrsverbundbeitrag € 56.400,-- ausweist 

(Vgl. 2021 - € 12.000,--).
…  € 790.100*,-- für die Bildung und Betreuung unserer 

Kinder und Jugendlichen angesetzt sind?
…  € 116.000*,-- den Freiwilligen Feuerwehren zugutekom-

men?
…  der Straßenbau, die Straßenbetreuung und der Winter-

dienst 
€ 664.400*,-- benötigen?

 *Diese Beträge inkludieren die gesetzliche Abschreibung. ➥
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Bürgerinfo

… wünschen Ihnen, liebe Mitbürger, Ihr Bürgermeister Thomas Seelaus 
mit den Vizebürgermeistern Johann Penz u. Werner Kreuzer, 

sowie die Gemeinderäte und Mitarbeiter der Gemeinde Preitenegg!
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viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr
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Die Gemeinde Reichenau wünscht 
Frohe und besinnliche Weihnachten 
und ein gutes Neues Jahr 2024!
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und ein gesundes neues Jahr
wünscht die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Reichenfels

Besinnliche Weihnachten
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Nachrichten der Marktgemeinde

bleibt auch das Backhandwerk im Ort erhalten. Viel Erfolg! Als 
neue Pächterin des Gasthauses „Zur Lissi“ möchte ich Elisabeth 
Zlamy als Nachfolgebetreiberin des Hallenblickes in St. Rade-
gund herzlich willkommen heißen. Viel Erfolg!
Mit der Inbetriebnahme der neuen Koralmbahn wurde auch 
unser Busverkehr angepasst und in vielen Bereichen erweitert. 
Fahrten in und aus der Bezirksstadt werden nun öfters zur Verfü-
gung stehen, die Anbindung an den überregionalen Verkehr wird 
mit kleineren ortsfreundlicheren Bussen durchgeführt. Trotzdem 
schmerzt der Verlust unserer Bahnstelle immer noch, zumal auch 
weitere Projekte des Bundes einfach über unsere Köpfe hinweg 
entschieden werden. So bin ich mit der neuen Radwegführung 
weiterhin nicht einverstanden.
In der Zeitplanung verzögert hat sich allerdings das Voranschrei-
ten des Breitbandausbaus. Alle möglichen Mitverlegungen wur-
den bereits vorgenommen. Die Detailausschreibung erfolgt erst 
Anfang 2024. Alle Neuigkeiten können sie immer aktuell unserer 
GemeindeApp GEKO entnehmen.
Besonders bedanken möchte ich mich bei den Gemeindebe-
diensteten für die Unterstützung. Sie alle haben im letzten 
Jahr wertvolle und lösungsorientierte Arbeit geleistet. Ich 
freue mich mit Andreas Jahrer unseren neuen Mitarbeiter im 
Bauamt herzlich begrüßen zu dürfen, der mit Anfang November 
seinen Dienst in der Gemeinde angetreten hat.
Eine ganz besondere Freude ist es, dass unser Ehrenbürger und 
Künstler Sigi Kulterer in Washington D.C. mit dem Preis „Lea-
ders Protagonists of Art at Washington“ ausgezeichnet wurde und 
diesen persönlich entgegennehmen konnte. Lieber Ehrenbürger, 
lieber Sigi, wir sind stolz auf dich! 
Für die Fest- und Feiertage wünsche ich allen eine schöne 
Zeit im Kreis der Familie. Schauen wir gemeinsam voller Zu-
versicht und gegenseitiger Wertschätzung in das Jahr 2024!

Euer Bürgermeister
Rudi Skorjanz

Nach einem spannenden und ereignis-
reichen Jahr steht der Jahreswechsel un-
mittelbar bevor. 2023 hat uns vor große 
Herausforderungen gestellt. Unwetter-
ereignisse mit Hitze und starken Nieder-
schlägen oder Energiekrise und Kriege 
– unweit von unseren Landesgrenzen 
entfernt – zeigen uns, wie wichtig der 
Zusammenhalt und das Zusammenwir-

ken aller für unsere lebenswerte Gemeinde ist. Daher richtet 
sich mein aufrichtiger Dank an alle Ehrenamtlichen in den 
Blaulichtorganisationen und Vereinen. Die Wertschätzung für 
diesen großartigen Einsatz möchten wir mit der Gestaltung un-
seres neuen Gemeindekalenders zum Ausdruck bringen, in dem 
wir unsere beiden Feuerwehren vor den Vorhang holen. Die Viel-
fältigkeit ihres Einsatzbereiches ist anhand der Bilder gut nach-
vollziehbar.
Unsere Gemeinde kann aber auch auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Zukunftsfit zeigen wir uns im Bereich der alter-
nativen Stromerzeugung. Mit der erfolgreichen Montage von 
weiteren Photovoltaikanlagen und einer Erzeugungsleistung von 
mehr als 100 kWP wird nun die Gründung einer Energiegemein-
schaft angestrebt. Damit kann langfristig Energie eingespart und 
die Kosten reduziert werden.
Einen Beitrag zur Ortsverschönerung stellen nicht nur unsere 
neuen Wartehäuschen entlang der Bundesstraße mit Kosten von 
rund € 30.000,-, sondern auch unsere Straßensanierungen bzw. 
-erneuerungen im gesamten Gemeindegebiet mit einer Gesamt-
summe von etwa € 400.000,- dar. Finanziell war die Gemeinde 
auch in der Lage ein aushaftendes Darlehen für die Abwasserent-
sorgung vorzeitig in der Höhe von € 650.000,- zurückzuzahlen, 
wodurch die stark steigenden Darlehenskosten und Belastungen 
für den Haushalt abgefangen werden können. Neben den 
Pflichtausgaben unserer Gemeinde zeigt dies unser wirtschaftlich 
gutes und nachhaltiges Haushalten für unsere Gemeinde. Wir se-
hen allerdings auch finanziell herausfordernden Zeiten entgegen. 
Dank der Unterstützung unseres Gemeindereferenten LR 
Ing. Daniel Fellner und dem Einsatz von BZ-Mittel sowie 
einem sparsamen, sinnvollen Umgang mit den vorhandenen 
Finanzmitteln, wird das Budget 2024 noch aufgestellt sein. 
Die gute politische Zusammenarbeit zum Wohle aller macht 
in unserer Gemeinde vieles möglich.

Unser finanzieller Spielraum wird auch durch das Steueraufkom-
men unserer lokalen Wirtschaft erhöht. Daher muss es unser aller 
Bestreben sein, vorhandene Arbeitsplätze und Betriebe in der Ge-
meinde zu erhalten und zu unterstützen. Unter dem Motto „Fahr 
nicht fort, kauf im Ort“ freue ich mich über den vorläufigen Wei-
terbestand unseres Nahversorgers und bin auch zuversichtlich, 
dass sich ein weiterer Betreiber finden lässt. Ebenso erfreulich ist 
die Übernahme der Bäckerei Grilc von Thomas Bierbaumer-Pi-
routz. Damit werden nicht nur Arbeitsplätze gesichert, sondern es 
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neue Pächterin des Gasthauses „Zur Lissi“ möchte ich Elisabeth 
Zlamy als Nachfolgebetreiberin des Hallenblickes in St. Rade
gund herzlich willkommen heißen. Viel Erfolg!
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Sittersdorf
Aktuell Nr. 4
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Aus dem Inhalt: n Bürgermeisterbrief (2) n Kindergarten (7) n Volksschule (8-9) n Standesamt (10) 
n Pensionistenverband (12-13) n Musikverein Möchling (14) n Christbaumaufstellen (18) n Gästeehrung (18)

Wenn Schnee die Landschaft still bedeckt
und Sonnenlicht lässt Sterne funkeln,

die Herzen werden leicht und weit 
ja dann ist bald wieder Weihnachtszeit !

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, Glück, Gesundheit und Erfolg für das Jahr 2024 
wünschen die Mitglieder des Gemeinderates, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Gemeinde Sittersdorf mit Bürgermeister Gerhard Koller.

Lepe božične praznike, zdravo in izpolnjeno novo leto 2024
želijo župan, ter občinske odbornice, občinski odborniki, 

sodelavke in sodelavci občine Žitara vas.
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ST. MARGARETEN
G E M E I N D E N AC H R I C H T E N

n Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

In dieser besinnlichen Zeit denke ich 
zurück an das bewegte Jahr 2023 und 
es führt mir vor Augen, wie nahe Glück 
und Freude neben Kummer und Sorge 
liegen. Politisch, wie auch gesellschaft-
lich und im Alltag tat sich viel, nicht 
zuletzt aufgrund der verheerenden Un-
wetter des Sommers in unserer Regi-
on. Im letzten Jahr wurden in unserer 
Gemeinde, nicht nur dem Starkregen 
geschuldet, einige Straßeninstandhal-
tungs-, Wiederherstellungs- und Ver-
besserungsarbeiten durchgeführt, die 
nächstes Jahr fortgesetzt werden. Die 

heuer verkauften Grundstücke am Gewerbepark in Gotschu-
chen wurden erschlossen und ich blicke hoffnungsvoll ins Jahr 
2024, dass sich zwei Unternehmer in der Gemeinde ansiedeln 
und dadurch bei uns neue Arbeitsplätze entstehen werden.
Großer Dank gilt den Freiwilligen Feuerwehren St. Marga-
reten und Gotschuchen, welche bei den schweren Unwettern 
im August Tag und Nacht und unzählige Tage davor oder da-
nach im Einsatz waren, mit ihrem Engagement entstandene 
Schäden beseitigt oder abgewendet haben. Es hat mich be-
sonders gefreut, alle Kameraden der beiden Feuerwehren am 
11. November 2023 zum gemütlichen Zusammensitzen mit 
Speis und Trank eingeladen zu haben und dass ich ihnen im 
Rahmen dessen meinen großen Dank aussprechen konnte. 
Auch allen weiteren Unterstützer:innen darf ich an dieser Stel-
le große Anerkennung aussprechen und Danke sagen!

Rückblickend hat mich besonders gefreut, dass wir in diesem 
Jahr viele gesellschaftliche Aktivitäten und Veranstaltungen 

Für die nächste Ausgabe würden wir uns freuen Ihre
Anregungen, Termine und Beiträge an:
st-margareten@ktn.gde.at zu erhalten.

unter Mitwirkung zahlreicher Vereine und Freiwilliger durch-
führen konnten, die das gesellschaftliche Leben und die Ge-
meinschaft in unserer Gemeinde stärkten. Angefangen beim 
über die Gemeindegrenzen hinweg beliebten und berühmten 
Fisolenfest, dem besinnlichen Adventmarkt, zahlreiche Ver-
anstaltungen über die Gesunde Gemeinde oder dem neu-ini-
tiierten Kindercamp – all diese Veranstaltungen ergänzen das 
bunte Brauchtums- und Vereinsleben in unserer Gemeinde und 
stärken den Zusammenhalt. 

Zum Ende des Jahres blicke ich dem Projekt „Glasfaserausbau 
in St. Margareten im Rosental“ hoffnungsvoll entgegen, es rü-
stet unsere Gemeinde für die digitale Zukunft und macht sie 
für junge Familien attraktiver. Noch bis zum Jahresende gilt 
das Sonderangebot: Für € 299,- kann man das Glasfasernetz zu 
sich nach Hause holen. Das Glasfaserkabel kommt damit di-
rekt zu Ihrem Grundstück und Sie bekommen von der KELAG 
alle notwendigen Materialien, damit das Internet dann läuft 
(Glasfaserkabel, Router, etc.). Einzig: Die Verlegung am eige-
nen Grund muss selbst durchgeführt werden und ein (Partner-)
Provider der KELAG muss dann gewählt werden. Ausgebaut 
wird dann bereits ab 2024, soweit sich 40 % aller Haushalte bis 
Jahresende 2023 für einen Anschluss anmelden.

Mit diesem Rück- und Ausblick, wünsche ich allen Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürgern eine besinnliche Weih-
nachtszeit, ein wundervolles Weihnachtsfest im Kreise von 
Freunden und Familien, einen guten Rutsch ins neue Jahr und 
alles Gute für das Jahr 2024!

Es grüßt Sie herzlich Ihr Bürgermeister Helmut Ogris.

n Die Müll-App - Ihr individueller 
Müllkalender direkt am Smartphone

Dieses Service liefert Bürgerinnen 
und Bürgern ihren individuellen 
Müllkalender direkt auf das pri-
vate Smartphone. 

Sowohl auf IOS (Apple) Geräten, 
wie auch auf Android-Geräten ste-
hen Ihnen übersichtlich die Müllabholtermine, die Abgabe-
termine und Öffnungszeiten des Alt- und Wertstoffsammel-
zentrums in Sabosach zur Verfügung. 

Dank der Erinnerungsfunktion verpassen Sie künftig keinen 
Müll-Termin mehr und Sie können auch die Abhol- bzw. 
Sammeltermine anderer Gemeinden aktivieren.

n Der Winter zieht ein - 
die Schneeräumung muss sein!

Wir bitten um Verständnis, dass bei Schneefällen die 
Schneeräumung etwas länger dauern kann. Die Schneeräu-
mungsteams sind stets bemüht, die Straßen so rasch wie 
möglich sicher befahrbar zu machen. 
Ein Hinweis: Aufgrund der StPO sind Liegenschafts-Eigen-
tümer:innen im Ortsgebiet verpflichtet, zwischen 6 und 22 
Uhr Gehsteige oder Gehwege entlang ihrer gesamten Lie-
genschaft von Schnee zu räumen und bei Bedarf zu streuen. 
Wenn kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden ist, ist der Stra-
ßenrand in der Breite von 1 m zu räumen und bestreuen. 
Weiters müssen Schneewechten und Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straßen gelegenen Gebäuden entfernt 
werden. Außerdem ist die Ablagerung von Schnee von pri-
vaten Grundstücken oder Häusern auf der Straße verboten.
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Frohes Fest
und guten Rutsch

... wünscht Ihnen Ihr Bürgermeister Franz Pirolt
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Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!
Die Vertretung der Gemeinde Techelsberg 
am Wörther See und die Bediensteten 
des Gemeindeamtes wünschen Ihnen ein 
friedvolles Weihnachtsfest, geruhsame 
Tage und für das kommende Jahr alles 
Gute, viel Gesundheit und Glück. 

Für den Gemeinderat: Für die Bediensteten:
Bgm. Johann Koban AL Gerhard Kopatsch

Gerne möchten wir uns auch heuer wieder herzlich für die 
Christbaumspende bedanken. Die aufgestellten Bäume bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Techelsberg, der Volksschule und 
dem Dorfplatz in Töschling wurden alle von Herrn Konrad 
Kogler, vlg. Scheiber, St. Bartlmä 5b, gespendet.

Die Vertretung der Gemeinde Techelsberg 
am Wörther See und die Bediensteten 
des Gemeindeamtes wünschen Ihnen ein 
friedvolles Weihnachtsfest, geruhsame 

Christbaumentsorgung
Sie können Ihren vollständig abgeräumten, von jeglichem Schmuck 
(Lametta, Engelshaar etc.) befreiten Christbaum ab Mittwoch, 
den, den 10. Jänner 2024 kostenlos während der Öffnungszeiten 
beim WerstoffSammelZentrum in Moosburg abgeben.

Beitrag der Gemeinde Techelsberg
 am Wörther See zur Energiewende 
Natürlich ist auch die Gemeinde Techelsberg am Wörther See 
bestrebt, ihren Beitrag zur Energiewende zu leisten. Dazu 
gehört einerseits der Ausstieg aus fossilen Brennstoffen und 
andererseits die Nutzung erneuerbarer Energieträger zur Stei-
gerung der Energieeffizienz und der Energieautarkie.
Um diese Ziele zu erreichen, wurden heuer das Gebäude 
der Freiwilligen Feuerwehr Töschling und das gemeindeei-
gene Gebäude in Töschling 21 (Fremdenverkehrsamt, Bistro, 
Bauhof, Büro) an das Fernwärmenetz der Firma Bioenergie 
angeschlossen und die bisherigen Ölheizungen außer Betrieb 
gesetzt.
Des Weiteren wurden bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Töschling, dem Kindergarten, der Volksschule und dem 
Gemeindezentrum jeweils Photovoltaikanlagen mit einem  
Leistungsvermögen von insgesamt 53,5 kWp installiert, um 
einen Großteil des benötigten Strombedarfes selbst produz-
ieren zu können. Gleichzeitig wurden auch bei allen vier 
Gebäuden Stromspeicher (Batterien) mit einer Kapazität 
von jeweils 23 kWh eingebaut, um den tagsüber überschüs-
sig gewonnen Strom zu speichern und auch in den Abend- 
und Nachstunden bei den Gebäuden, aber beispielsweise 
auch für die Straßenbeleuchtung, nutzen zu können.
Insgesamt wurden von der Gemeinde rund € 230.00,-- in 
diese Maßnahmen investiert, wobei umfangreiche Förder-
programme in Anspruch genommen werden konnten.

Frohe Weihnachten wünschen Ihnen Frohe Weihnachten wünschen Ihnen 
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Völkermarkt

Jubel, wo der Sommer Leine zieht,
das Jahr sich neuert wie
die Blätter an den Bäumen.
Wo goldener Herbst läutet
wird‘s bunt, auch im Herzen.
© Milena A.L.
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Das Jahr 2023 mit vielen Ereignis-
sen, in gesellschaftlicher und po-
litischer Hinsicht, geht dem Ende 
zu. Die vergangenen Monate waren 
von einem wunderbaren Spätsom-
mer und sehr angenehmen Herbst 
geprägt. Die Ernte der Herbstfeld-
früchte und die Traubenernte konn-
ten bei guter Witterung eingebracht 
werden. Erntedankfeste und „Hiata 
Feste“ konnten voll Freude und Ge-
nuss abgehalten werden. 

Ein besonderer Tag betref-
fend der ärztlichen Grund-
versorgung in Ziersdorf 
war der 9. Oktober, an wel-
chem die Ordination von 
Frau Dr. Irmgard Spiegl in 
der Roseggergasse (ehe-
mals Ordination Dr. We-
ber) wieder öffnete.

Am 16. September fand die Eröffnungsfeier mit Segnung der 
großzügig abgeschlossenen Zu- und Umbauarbeiten am Are-
al der Sparkasse in der Horner Straße statt. Die Bevölkerung 
konnte sich vom neuen Glanz des Gebäudes überzeugen und 
die Gäste wurden vor Ort kulinarisch verwöhnt.

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! Verehrte Seniorinnen und Senioren! 
Geschätzte Damen und Herren! Grüß Euch liebe Jugend!  

Die neue Aufbahrungshalle am Friedhof in Ziersdorf musste 
leider in den letzten Monaten zu oft für Begräbnisse und Ver-
abschiedungen von lieben Personen verwendet werden. 
Der Friedhofsgang am 1.11. in der neu gestalteten Art und 
die Heldenehrung rund um das übersiedelte Kriegerdenkmal 
waren natürlich neu und ungewohnt. Eine Verbesserung der 
Verkehrssituation zum Zeitpunkt des Marschierens des Eh-
rungszuges während der Zeremonie im Bereich Friedhof und 
Kriegerdenkmal, wird angestrebt.

Auf dem kulturellen Sektor 
konnte im Rahmen der sehr 
gut besuchten Konzerte der 
Orgelkunst Ziersdorf und 
der abwechslungsreichen 
Vorstellungen im Konzert-
haus viel geboten werden.  
Dankend kann das Mitwir-
ken bei der Aktion 
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Auf Grund der angenehmen 
Witterung konnte auch die 
Umsetzung von Gemeinde-
projekten für dringend not-
wendigen Sanierungsarbeiten 
und Adaptierungen an der 
Wasser- und Kanalinfrastruk-
tur durchgeführt werden. 

Nachdem bereits im Siedlungs-
gebiet Gettsdorf und Kiblitz die 
Straßen dauerhaft staubfrei be-
festigt werden konnten, wurde 
nun im Herbst in unseren bei-
den größeren Wohnsiedlungs-
gebieten in Großmeiseldorf und 
Radlbrunn die Straße einer dau-
erhaften Befestigung zugeführt.
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DANK UND ANERKENNUNG FÜR 16 JAHRE IM GEMEINDEDIENST
ZAHVALA IN PRIZNANJE ZA 16 LET DRAGOCENEGA DELA

Unsere langjährige Reinigungskraft und handwerkliche Mitar-
beiterin Frau Elisabeth Furjan wurde nach 16 Jahren im Ge-
meindedienst feierlich in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Als Nachfolgerin wurde unsere Mitbürgerin Frau 
Sabine Sofie Oraže bestellt.

Naša dolgoletna čistilka gospa Elisabeth Furjan se je po 16 
letih dela za skupnost poslovila in odšla v zasluženi pokoj.
Za njeno naslednico je bila imenovana Sabine Sofie Oraže.

Herr Niklas Travnik wurde für die Dauer der mutterschaftsbe-
dingten Abwesenheit von Frau Elena Maria Urbanschitz, BSc 
eingestellt. Za nadomeščanje g. Elene Marie Urbanschitz, BSc 
smo imenovali mladega domačina g. Niklasa Travnika.

Karenzvertretung in der Verwaltung
Nadomeščanje porodniške v uparavi

Ein frohes Weihnachtsfest sowie viel Glück,
Erfolg und Gesundheit im Jahr 2024 wünscht

Ihnen die Gemeindevertretung!

Občinsko zastopstvo želi vsem blagoslovljene božične praznike ter 
veliko sreče, uspeha in zdravja v letu 2024!veliko sreče, uspeha in zdravja v letu 2024!
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Pfarrbrief des Pfarrverbandes Amlach, Baldramsdorf, Molzbichl, Spittal an der Drau und St. Peter in Holz

2. Jahrgang | Nr. 1 | Frühling 2025

Miteinander unterwegs

PILGER DER HOFFNUNG

Die Kinder- und Jugendsinggruppe von St. Peter in Holz 
wurde auf Initiative der Firmlinge der Pfarre St. Peter in Holz 
gemeinsam mit ihren Firmbegleitern Zita und Günter Färber 
ins Leben gerufen. Bereits jetzt bereichert die Gruppe die 
Gottesdienste in der Pfarre mit ihrem Gesang. Kinder und 
Jugendliche, die Freude am Singen und Musizieren haben, 
sind jederzeit herzlich willkommen.

Kinder- und Jugendsinggruppe von St. Peter in Holz

Santicum Medien Gmbh Kasmanhuberstraße 2 | 9500 Villach  
office@santicum-medien.at | T.: 0650-3101690

Dieses Angebot ist auch etwas für Ihre Gemeinde? Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

tätigkeit zulässig sein, wenn der Abruf 
der Standortdaten nur zu bestimmte 
Zwecken, z.B. zur Abwehr von Rechts-
ansprüchen, erfolgt.

Was ist noch zu beachten?
Die personenbezogenen Daten dürfen 
nicht für Zwecke verarbeitet werden, die 
im Vorfeld nicht festgelegt wurden, nicht 
eindeutig oder nicht legitim sind. Durch 
eine klare Formulierung der Zwecke und 
gegebenenfalls expliziten Ausschluss 
bestimmter Verwendungsmöglichkeiten 
oder Absichten kann hier Abhilfe ge-
schaffen werden. Grundsätzlich ist da-
von abzuraten, die erhobenen Standort-
daten für Zwecke der Verhaltens- und 
Leistungskontrolle zu verarbeiten (Erdem 
Durmus, GPS-Ortung von dienstlich ge-
nutzten Fahrzeugen, DSB 2023, 111).

Es sollte darauf geachtet werden, dass 
zu jedem Zeitpunkt vollständig die 

Transparenzanforderungen nach 
Art. 12 ff. DSGVO gewährleistet 
werden. Eine heimliche Überwa-
chung stellt insofern bereits einen 
Widerspruch zu dieser Anforde-
rung dar. Die zu erbringenden In-
formationen müssen in geeigneter 
Form und an das Verständnis des 
Empfängers angepasst erfolgen.

Abschließend ist auch eine 
Daten schutz- Folgenabschätzung 
durch die Gemeinde durchzufüh-
ren, da die Zugriffe auf GPS-Daten 
der Bewertung oder Einstufung 
der betroffenen  Personen, welche 
den Aufenthaltsort oder den Orts-
wechsel der Person betreffen und 
auf  einer automatisierten Ver-
arbeitung beruhen, auf diese ne-
gative rechtliche, physische oder 
 fi nanzielle Auswirkungen  haben 
können.
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Talente finden, 
fördern und halten 

Die Personalsituation in den Ge-
meinden ist herausfordernder 
denn je. Qualifizierte Bedienste-

te zu finden, ist längst keine Selbstver-
ständlichkeit mehr. Ebenso schwierig 
gestaltet sich die Aufgabe, bestehende 
Mitarbeiter:innen langfristig zu halten. 
Der Arbeitsmarkt ist hart umkämpft und 
die öffentliche Verwaltung steht im Wett-
bewerb mit privaten Unternehmen, die oft 
mit attraktiveren Gehältern und flexible-
ren Arbeitszeitmodellen locken.

Hier kommt das Gemeinde-Servicezen-
trum (GSZ) ins Spiel. Als verlässlicher 
Partner der Kärntner Gemeinden unter-
stützen wir im Bereich Human Resources 
und entlasten sie vor allem im Recrui-
ting-Prozess. Durch die Übernahme von 
Bewerbungsmanagement und Öffent-
lichkeitsarbeit ermöglichen wir den Ge-
meinden, sich auf ihre Kernaufgaben zu 
konzentrieren. Dabei bieten wir unseren 
Service zu besonders günstigen Kondi-
tionen an - ein klarer Vorteil im Vergleich 
zu privaten Anbietern.

So unterstützt das Gemeinde-Servicezentrum Ihre Gemeinde

Ein zentraler Bestandteil unserer Arbeit 
ist die Förderung der Lehrlingsausbil-
dung in den Gemeinden. Gerade jetzt ist 
die Lehrlingssuche in vollem Gange und 
wir setzen alles daran, die Gemeinden 
bei dieser wichtigen Aufgabe zu unter-
stützen. Offene Lehrstellen werden neben 
unserer Homepage auch auf Plattformen 
wie www.gemeindeplus.at, Instagram und 
Facebook veröffentlicht, um eine breite 
Zielgruppe zu erreichen.

Ein besonderes Highlight ist die Unter-
stützung durch Landesrat Ing. Daniel 
Fellner, der heuer die Aufnahme eines 
Lehrlings im ersten Lehrjahr mit monat-
lich 500 Euro fördert. Dieses Angebot 
gilt für die ersten 20 Gemeinden, die 
sich melden - eine großartige Gelegen-
heit, junge Talente in die Gemeinde zu 
holen.

Das Gemeinde-Servicezentrum hat ein 
innovatives Programm für die zentrale 
Lehrlingsausbildung entwickelt. Dieses 
umfasst:

„Als verläss-
licher Partner 
der Kärntner 
Gemeinden 
unterstützen 
wir im Bereich 
Human Re-
sources und 
entlasten sie 
vor allem im 
Recruiting-
Prozess.“

  Ein 3-tägiges Onboarding, um den 
Lehrlingen den Einstieg zu erleichtern.

  Regelmäßige Fort- und Weiterbildungs-
angebote, die den Lernprozess beglei-
ten.

  Exkursionen und viele weitere Maßnah-
men, um die Ausbildung praxisnah und 
abwechslungsreich zu gestalten.

Dieses umfassende Konzept sorgt dafür, 
dass die Lehrlinge bestens vorbereitet 
sind und mit einem breiten Erfahrungs-
schatz in ihre berufliche Zukunft starten 
können.

Mit unseren Dienstleistungen im Recrui-
ting und der zentralen Lehrlingsausbil-
dung leisten wir einen wertvollen Beitrag 
zur Sicherung der personellen Ressourcen 
in den Kärntner Gemeinden. Gemeinsam 
schaffen wir die Grundlage für eine er-
folgreiche und zukunftsorientierte Ge-
meindearbeit – heute und morgen.

Erweiterung unserer Recruiting-Strate-
gien – Vielfältige Wege zum Erfolg
Das Gemeinde-Servicezentrum (GSZ) 
hat sich neben der Lehrlingsausbildung 
auch der Herausforderung gestellt, qua-
lifiziertes Personal zu gewinnen und zu 
halten. In der sich ständig wandelnden 
Arbeitswelt erweitern wir unsere Strate-
gien, um neben Lehrlingen auch erfahrene 
Fachkräfte für die Kärntner Gemeinden 
zu gewinnen. Unser Ansatz im Recruiting 
entwickelt sich stetig weiter und passt 
sich den Bedürfnissen der Gemeinden 
und der Dynamik des Arbeitsmarktes an.

Um die bestmöglichen Talente zu fin-
den, nutzt das GSZ sowohl passive als 
auch aktive Sourcing-Strategien. Passive 
Sourcing-Kanäle, wie spezialisierte Job-
portale und unser eigenes Karriereportal, 
sind weiterhin eine wichtige Säule unse-
res Recruitings. Doch die Bedeutung von 
aktiven Sourcing-Methoden wächst ins-
besondere durch die Nutzung von Social 
Media Plattformen.

Social Media Recruiting wird immer mehr 
zu einem zentralen Element unserer Re-
cruiting-Strategie. Durch zielgerichtete 
Kampagnen auf Plattformen wie Insta-
gram, Facebook und LinkedIn erreichen 
wir nicht nur potenzielle Bewerber:innen, 
sondern auch diejenigen, die nicht aktiv 

nach einer neuen Stel-
le suchen. Wir nutzen 
kreative Inhalte, wie 
Videos und Bilder, die 
authentische Einblicke 
in die Arbeitswelt der 
Gemeindeverwaltung 
bieten und die Vor-
teile einer Karriere bei 
uns hervorheben. Die-
se Strategie erlaubt es 
uns, eine emotionale 
Verbindung aufzubauen 
und die Attraktivität 
der öffentlichen Ver-
waltung als Arbeitgeber 
zu steigern.

Trotz unserer Fokussie-
rung auf digitale Kanäle 
vergessen wir nicht die 
Bedürfnisse jener Be-
werber:innen, die sich 
nicht regelmäßig auf 
Social Media aufhalten. 
Durch eine Kombina-
tion aus traditionellen 
und modernen Recrui-
ting-Methoden stellen 
wir sicher, dass wir eine 
umfassende Bewerber-
gruppe ansprechen und 
niemanden ausschlie-
ßen.

Unsere Unterstützung 
für neue Mitarbeiter:in-
nen geht über die Ein-
stellung hinaus. Durch 
Partnerschaften, insbesondere mit der 
Verwaltungsakademie Kärnten, stellen 
wir sicher, dass unsere Fachkräfte Zu-
gang zu wichtigen Fortbildungsmaßnah-
men haben. Diese gezielten Angebote 
dienen dazu, die Kompetenzen unserer 
Mitarbeiter:innen stetig zu erweitern und 
die Effektivität der Gemeindeverwaltun-
gen zu verbessern.

Das GSZ ist überzeugt, dass durch die 
Kombination unserer erweiterten Recrui-
ting-Ansätze und der Lehrlingsförderung 
die Zukunft der Kärntner Gemeinden ge-
sichert ist. Wir laden alle interessierten 
Gemeinden ein, sich mit uns in Verbin-
dung zu setzen und Teil dieser spannen-
den Entwicklung zu werden.

gsz.gv.at

Das GSZ-Re-
cruiting- und 
Lehrlingsausbil-
dunsteam bietet 
einen breiten 
Erfahrungs-
schatz um bes-
tens vorbereitet 
in die berufliche 
Zukunft starten 
können.

Magdalena 
Hinterreither 

(oben) und 
Freddy  

Pachoinig
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